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Eidgenössischer Armbrust-SchUtzen-Verband.

An die fii. GeMonen/

Der Armflrust-Scliiessverein Wiedikon hat
in seiner Monatsversammlung vom 20. August
fast einstimmig beschlossen, die gegebene Aus-
trittserldärung unter gewissen Bedingungen,
welche im Verbände gelegentlich behandelt
werden sollen, zurück zu ziehen, und wird also
die Sektion Wiedikon. als Glied des Eidg. Arm-
brustscüützen-Verbandes nach wie vor regen
Anteil an unserer Sache nehmen.

Es freut uns, dies hiemit zur allgemeinen
Kenntnis bringen zu können, und bemerken
noch, dass sich der Centraivorstand an der
erwähnten Versammlung durch, zwei Mitglieder
vertreten liess.

In No. 27 des „Schweizer Sportblatt" haben
wir einen Aufruf zur Beteiligung an dem in
Oberstrass stattgefundenen Kehrschiessen er-
gehen lassen; Dieses Schiessen war, mit Aus-
nähme einer Verhands-Sektion, so schwach be-
sucht, dass der Armbrustschützen-Verein Ober-
strass seine Kasten knapp zu decken vermochte.

Seitens der zürch. Verbands-Sektionen hätte
denn doch eine etwas grössere Unterstützung
erwartet werden dürfen, zumal es galt, einer
Schwestersektion zu helfen, die durch Ueber-
nähme eines Centraifestes ökonomisch einen
nicht unbedeutenden Rückschlag zu verzeichnen
hatte, welchen sie lange Zeit empfindlich ver-
spüren wird. Es ist in der That sehr zu be-
dauern, dass in unserem Verbände Kamerad-
schaftssinn und Kollegialität nicht hesser ge-
pflegt werden, und wäre es nur zu wünschen,
wenn hierin endlich einmal eine wesentliche
Besserung eintreten würde. Die Sektionen sind
doch gewiss moralisch verpflichtet, gegenseitig
und besonders da zu helfen, wo die Fort-Exi-
stenz eines Vereines sozusagen in Frage kommen
könnte.

Wir appellieren an das Pflichtgefühl jeder
einzelnen Verbandssektion und erwarten, dass
das «ßyemeine Interesse unserer Sache für die
Zukunft etwas mehr bewahrt wird, als dies bis
anhin geschehen ist.

Mit Schützengruss und Handschlag!
Der Cewtrafeorstawd.

Velosport.

xls

— Der Velo-Club Industriequartier Zürich III
veranstaltet nächsten Sonntag den 28. August
auf der Strecke Altstetten-Killwangen und retour
ein KAtS- iwid Gäsferamen.

Das Programm für diesen Eestanlass ist
folgendes : 6 Uhr vormittags : Sammlung im
Klublokal (A. Kern) Langstrasse 215. 7—8
Uhr vormittags : Empfang der Renner zum
Frühschoppen. Piwifef 8 Uhr vormittags : Ab-
fahrt nach dem Start Altstetten. 1/29—10 Uhr
vormittags: Einbrennen. 10—111/2 Uhr vor-
mittags : Gäste-Rennen (Junior- und Senior-
Rennen). 12—1 Uhr nachmittags : Korso durch
Aussersihl nach Tiefenhrunnen. 1/22 Uhr nach-
mittags : Bankett, verbunden mit nachheriger
gemütlicher Unterhaltung. (Bankettkarten wer-
den à Er. 2.50 inkl. Wein verabfolgt.) 5 Uhr
nachmittags : Preisverteilung.

J. Gäste-Rennen. Junior: 25 km. Strecke
Altstetten - Killwangen, retour. Einsatz 3 Er.
1. Preis : Er. 10.— mit Lorheerkranz 2. Preis :

Fr. 5.— mit Lorheerkranz. 3. Preis : Ehren-
gäbe mit Eichenkranz. 4. Preis : Eichenkranz.
5. und 6. Preis : Erhalten Ehrengaben.

IZ. $enior-Rennen. 25 km. Altstetten-Kill-
wangen, retour. Einsatz 3 Er. 1. Preis : Er.
10.— mit Lorbeerkranz. 2. Preis : Er. 5.—
mit Lorheerkranz. 3. Preis : Ehrengaben mit
Eichenkranz. 4. Preis : Eichenkranz. 5. und
6. Preis : Ehrengaben.

Sollten beim Seniorfahren weniger als 10
Mann starten, so würden die Preise um ein
Drittel reduziert. Anmeldungen mit Einsatz
sind bis spätestens den 26. August abends an
Herrn P. .Harder, Baumeister, HZ, ein-
zureichen.

Restimwmnyen.
1. Es wird nach den Bestimmungen des

S.-V.-B. gefahren.
2. Für Junior sind alle einplätzigen Ma-

schinen zulässig, gleichviel welchem Gewichte,
jedoch ohne Schrittmacher.

3. Im Juniorfahren werden nur Solche zu-
gelassen, welche noch keinen der ersten zwei
Preise errungen haben.

4. Für Senior sind alle einplätzigen Ma-
schinen mit Schrittmacher gestattet.

5. Der Klub, sowie das Preisgericht haftet
nicht für Inkonvenienzen gegenüber den Ren-
nern, falls das Rennen infolge ungünstiger
Witterung verschoben werden müsste.

6. Für etwaige Unfälle haftet der Verein
in keinem Falle.

7. Der Entscheid der Jury ist unanfechtbar.
— Rüti. Wie uns Rennfahrer mitteilen,

sind die Medaillen, die beim letzten Strassen-
rennen in Rüti hätten zur Verteilung gelangen
sollen, bis jetzt den Siegern noch nicht zuge-
stellt worden. Es wäre wohl bald an der Zeit.

— Ein verunglückter Veloraub. Kürzlich
stellte ein Velofahrer vor einem Haus in Luzern
sei Rad ab, um daselbst einige Cigarren zu
kaufen. Diese Gelegenheit benutze ein anderer,
um eine Spazierfahrt mit dem arglos dastehen-
den Bicycle zu machen. Doch die Strafe folgte
auf dem Eusse. Kaum hatte sich der Ent-
führer in den Sattel geschwungen und war
davongefahren, als dessen weite Hose sich in
eines der Pedale verwickelte und ihm zum Er-
götzen des Publikums das halbe Hosenbein ah-
gerissen wurde. Vom Rad springen, die ver-
unglückte Hosenhälfte aufsuchen und davon-
laufen war das Werk eines Augenblicks.
Tableau

— Genf. Bei dem letzten Sonntag statt-
gefundenen Rennen um den Genfersee langte
als erster an Terrier in 5 h 28' 11", 2. Catcwne

5 h 30' 48", 3. Rossy 5 h 46' 53^/s, 4. Cunha
5 h 51', 5. Schoeman 6 Ii' Barrot stürzte bald
nach dem Start und musste aufgehen.

—- Gestern den 22. fanden in St. Immer
die jurassischen Velorennen in zwei Abteil-
ungen statt mit folgenden Distanzen-: 1.

Kategorie, 47 Kilometer: St. Immer, Renan,
Soncehoz und zurück. 2. Kategorie, 30 Kilo-
meter : Renan, Courtelary und zurück. 35 Per-
sonen nahmen teil. Die Resultate sind fol-
gende: 1. Kategorie: Erster Rihlet, Reuche-
nette, 1 Stunde 19 Minuten ; Zweiter Gautier,
St. Immer; Dritter Miserey, Tramlingen. 2.

Kategorie : Erster Taucher, St. Immer ; Zweiter
Courvoisier, Tramlingen ; Dritter Matthey,
Tramlingen.

— Das vom Radfahrerverein Biel veran-
staltete Wettrennen um den Bielersee fand
Sonntags bei nicht allzu reger Beteiligung
statt. Die Strecke von 40 Kilometer wurde
gefahren von Hager und Gindraux in 1 Std.
15 Min. 25 Sek., Cellier in 1 Std. 16 Min.
5 Sek., Scheu in 1 Std. 16 Min. 45 Sek.,
Aeschlimann in 1 Std., 18 Min. 30 Sek., Loi-
schot in 1 Std. 19 Min. 17 Sek., Steiger in 1
Std. 19 Min. 55 Sek., Sämann in 1 Std. 20
Min. 50 Sek., Jauner in 1 Std. 21 Min. 45
Sek., Thomann in 1 Std. 22 Min. 20 Sek.
Einigen Fahrern platzten die Luftschlänche,
so dass sie entweder den Kampf aufgaben
oder doch mit erheblichen Verspätungen am
Ziele heim Bean-Rivage, wo sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden hatte, anlangten. Am

Eamilienausflug ins Grenchenbad, mit dem die
Preisverteilung verbunden wurde, beteiligten
sich über 100 Personen. Die Konkurrenz im
Langsamfahren wurde auf einer Wiese ausge-
fochten. Von 20 Konkurrenten konnten sich
nur 5 im Sattel behaupten.

München 16. Letzten Sonntag fanden auf
der hiesigen Rennhahn verschiedene wichtige
Rennen statt, zu denen sich eine gewählte An-
zahl Renner einfand. Der Basler Käser scheint
noch nicht in richtiger Form zu sein, er konnte
sich nirgends plazieren. Jacquelin war mit dem

Nachtschnellzug von Berlin, wo er Sonntags
in den Vorläufen zum grossen Preis gestartet
hatte, am Montag morgen eingetroffen, konnte
sich aber infolge der aufregenden Bahnfahrt
im Hauptrennen nur als dritter hinter Ver-
heyen und Ruggerone plazieren. Lehr gewann
ein 10 km Match gegen Kannamüller in schönem
Stile.

— 2500 Franken ist der ganze Preis, den
Miller im Dreitagerennen gewinnt. Der zweite,
Erédérick, erhält 1700 Er., d. h. seinen Preis
von 1200 Er. und den 24 Stundennebenpreis
von 500 Er., Joxeux 1000 Fr., Eaure 800 Er.,
Bertin 500 Er., Chevallier 300 Er., die Anderen
100, 50 und 25 Fr.

— Die Weltmeisterschaft für Damen im Rad-
fahren über 10 Meilen (16,090 Kilometer) ge-
wann beim Damenrennen im Putney-Velodrom
die aus den vorjährigen und Erühjahrsrennen
bekannte Rennfahrerin Miss Blackburne in 33
Min. 3*/e Sek. nach scharfem Kampf mit Rad-
länge gegen Miss S. Webb, der als Dritte Miss
Andersson 1/2 Länge zurück folgte.

— Morin und Grogna, die beiden Unter-
legenen im Grossen Preis von Deutschland,
fordern deutsche Fahrer auf 1—2 km heraus.
Einsatz 1000 Mark.

— Bruno Büchner hat auf der Leipziger
Bahn bei Gelegenheit eines Hindernisrennens
einen bösen Fall gethan.
si — Bavariapreis. Für die Zwischenläufe
wussten sich die Berechtigung zu erwerben
Jörns, Käser; Gorla, Wörner; Ruggerone, Dir-
heimer ; Verheyen, Houben ; Heimann, Kanna-
müller ; Jacquelin, Hörmann.

Die 3 Zwischenläufe gewannen Verheyen vor
Käser, Kannamüller und Houben; Ruyyerone
vor Heimann, Dirheimer und Jörns ; Jacgnetin
vor Gorla, Wörner und Hörmann. Befähig-
ungslanf : Kanamüller. Entscheidungslauf :

1. Verheyen, 2. Ruggerone, 3. Jacquelin,
4. Kanamüller. Der letztere geht auf etwa
800 m los und verschärft fortgesetzt die Fahrt,
Jacquelin geht nochmals vor, nun aber nimmt
Kanamüller wieder die Spitze, ermüdet fällt
schliesslich der Franzose zurück, Verheyen
stösst wunderbar vor und geht zwei Längen

Der Kampf zwischen dem Schweizer Friedrich

Michel und dem Amerikaner Miller in Paris.

Bs ist klar! Paris die Metropole des Cyclismus, wie
die Pariser ihre Stadt selbst mit Vorliehe zu nennen pfle-
gen, durfte nicht hinter Amerika zurückbleiben. Wenn
sicli die New-Yorker ein Sechs-Tage-Rennen leisten konn-
ten, so wollten die Pariser wenigstens ein Drei-Tage-Rennen
haben. Breilich, sechs Tage ist doppelt so lang, aber das
dreitägige Schauspiel eines Rennens ohne Schrittmacher
bietet dem Beschauer im Grunde genommen dieselben Ge-
nüsse nnd — wahrscheinlich hätte auch die Polizei gegen
sechs Tage ihr Veto eingelegt; also blieb man bei drei
Tagen.

Man mag darüber streiten, oh ein solches Monstre-
rennen, in welchem an den Geist und an den Körper der
Akteure ganz unerhörte Anforderungen gestellt werden,
Sport ist oder nicht. Eines ist sicher. Man kann den
Rennfahrern, die anscheinend Uehermenschliches leisten,
seine Bewunderung nicht versagen. Namentlich der Schwei-
zer Frédériek hat in dem Pariser Rennen eine Rolle gespielt,
die ans Heroische grenzt. Bis zur 64. Stunde hielt er dem
unermüdlichen Amerikaner Miller Stand und sicherlich
war es in den letzten Stunden nur noch seine Energie, die
den müden Körper aufrecht hielt. Als diese Energie ge-
hrochen war, vermochte er, der kurz vorher noch ein 40
Km.-Tempo fahren konnte, sich keine 100 Meter weiter zu
schleppen.

Selbstverständlich fehlte es auch hei diesem Rennen
nicht an jenen mitleiderregenden Scenen, die dem New-
Yorker Sechs-Tage-Rennen eine so traurige Berühmtheit
verliehen haben. Mehrere Fahrer litten an Hallueinationen,
einer glaubte, eine elektrische Tramway auf der Bahn zu
sehen, ein anderer schrie, das Gelaufe sei mit Nägeln he-
deckt, und Frédériek sah, als er nach einer 40 stündigen

ununterbrochenen Fahrt abstieg, an allen Ecken nnd Enden
Feinde.

Wir haben die nackten Resultate schon im Dienstag-
blatte gebracht. Hier der Verlauf des Reimens in seinen
Details :

So wunderbar es klingen mag, es gab Leute, die die
drei Tage innerhalb der Thore der Rennhahn zubrachten,
nicht weil sie dort beschäftigt waren, sondern ans purem
Interesse. Es ist auch gar zu hillig, drei Tage und zwei
Nächte ein immerwährendes Schauspiel für nur einen Franc
zu haben. Und dann, schlafen kann man auf einem Stuhle
auch. Das kostet sogar nichts. Im Verlaufe der ersten
Nacht gab es einige Echappierungsversuche seitens Miller.
Sie misslangen alle. Als der Morgen graute, war noch
eine ganze Partie von Fahrern beisammen. Miller war
von einer beneidenswerten Frische. Er rief seinen Freunden
ein kräftiges „Good Morning" zu. Auch den übrigen Renn-
fahren^ sah man kaum die nächtliche Arbeit an. Eanre
und Erédérick stimmten sogar die „Polka des Anglais" an
und ihre Konkupenten sangen den Refrain im Chor. Allge-
mach begann die Sonne- ihre Strahlen über die Rennhahn
zu senden. Ein Ereignis Miller steigt zum ersten Male
ah und geht in seine Cabine. Er wechselt sein Tricot und
erscheint nach zwei Minuten auf der Bahn, um das Rennen
mit 1 km. Verlust fortzusetzen. Um 8 Uhr haben die
Sonnenstrahlen schon bedeutende Kraft erlangt. Alle Kon-
kurrenten tragen Kopfbedeckungen, nur Miller nicht. De
Sinbad, ein Konkurrent ohne Aussichten, beginnt plötzlich
ausserordentlich lustig zu werden,, er macht Witze, singt
und leiht sich schliesslich von einem Zuschauer einen
Sonnenschirm, den er aufspannt und damit einige Runden
macht. Währenddessen geht das Rennen eintönig weiter,
Runde um Runde, Kilometer um Kilometer Fürwahr
ein massiges Vergnügen

Einige der Konkurrenten teilen ihre Zeit gleichmässig
zwischen Rennhahn und Cabine. Die Temperatur ist all-

mälig eine schreckliehe geworden. Unbarmherzig brennt
die Sonne auf den weissen Cement hernieder, der die
Strahlen mit verdoppelter Kraft reflektiert. Das Publikum
zieht sich zurück, aber die Konkurrenten sind unermüdlich.
Da kommt Jemand auf den Gedanken, den Fahrern durch
eine kräftige Douche einige Erfrischung zu verschaffen. Ein
Diener wird an den Rand der Bahn aufgestellt und lenkt
den Strahl eines Schlauches gegen die Beine und das Ge-
sieht der Fahrer. Fontana und Miller sperren sogar den
Mund auf, um sich auch innerlich zu befeuchten, selbstver-
ständlich zum ausgesprochenen Vergnügen der Gallerie.
Kaum war der Schuss verklungen, der das Ende der zwan-
zigsten Stunde anzeigte, als Rivierre ans dem Sattel stieg.
Er hatte genug Ein paar Thränen rannen dem Alten über
die Wangen, er wies auf sein von der Sturzwunde nnd der
Bewegung stark angeschwollenes Knie. Er konnte nicht
weiter

Gegen 6 Uhr abends, als das Ende der 24. Stunde
herannahte, gab es einen verzweifelten Kampf um die 24
Stunden Prämie von 500 Fr. Vergehens suchte Miller
seinem Gegner Frédériek, der eine Runde Vorsprung hatte,
diese wieder abzugewinnen. Frédériek hielt die Spitze
Das Publikum geberdete sich über diesen Erfolg des
Schweizers wie wahnsinnig. Die zweite Nacht begann, die
Lichter wurden angezündet.

Frédériek stieg zum ersten Male ah. Man glaubt an-
fangs, dass er aufgeben will, aber er ist sehr frisch und
lächelt seinen Freunden vergnügt zu. Auch Miller steigt
ab und wechselt sein Tricot. Er erklärt, die ganze Nacht
nicht mehr absteigen zu wollen und setzt dann die Fahrt
wieder fort. „Glückliche Reise nnd viel Vergnügen", ruft
ihm sein Starter nach. Das Tempo ist ein sehr mässiges
geworden, die Fahrer halten sich meist beisammen, hin und
wieder macht Miller einen kleinen Vorstoss, sonst giebt
es keine Aufregung. Trotzdem ist das Publikum ein recht
zahlreiches.

Der zweite Tag. Die Hitze beginnt sich frühzeitig
bemerkbar zu machen. Frédériek scheint ermüdet, Miller
sehr frisch. Der tausendste Kilometer wird erreicht. Zu
der Distanz, zu der Cordaug mit Schrittmachern 24 Stunden
12 Min. 15 Sek. gehraucht hat, benötigen die sehritt-
macherlosen Fahrer 36 Stunden 38 Min. 32 Sek. In der
vierzigsten. Stunde steigt Miller ah. Ueber sein Befinden
befragt, erklärt er, dass das Rennen sehr zäh sei. Er sei
selten so schwer gefahren. Von nun an wiederholt Miller
seine Angriffe gegen Erédérick immer häufiger, aber erfolg-
los. Nach 1069 km. wechselt Miller zum ersten Mal seine
Maschine, es ist dieselbe, welche er beim Seehs-Tage-Rennen
fuhr. Die Hitze ist mittlerweile sehr gross geworden, so
dass seihst Dèsgrange Mitleid mit den armen Schelmen hat
und sie einladet, ein paar Stunden das Rennen zu unter-
brechen und die grösste Hitze abzuwarten.

„Non !" sagt Miller.
„Jamais!" erwidert Erédérick. Und hinzufügend sagt

er : „Entweder bekommt er meine Haut oder ich die seine."
Die Uebrigen können der Einladung nicht widerstehen.

Es ist 2 Uhr. Das Velodrom füllt sich wieder mit Zu-
schauern. Man bewundert Miller, aber man applaudiert
Erédérick. Ein Eusswettlaufen wird zum grösseren Amuse-
ment des Publikums im Innenraum der Bahn abgehalten,
findet aber nur wenig Interesse. Während Miller absteigt,
um sich massieren zu lassen, gewinnt Erédérick wieder die
Tête. Dieser hält sieh vorzugsweise hinter Eaiteau und
Faure und das Publikum applaudiert. Als aber Miller
wieder auf der Bahn erscheint nnd sich auch hin und wie-
der hinter einen der Konkurrenten legt, pfeift das Publi-
kum nnd wütet wegen die „Ungerechtigkeit". Plötzlich
sieht man Fischer sein Rad energisch gegen die Renn-
fahrerkahinen lenken, er lehnt die Maschine an die Mauer
und steigt auf einen Baum. Als Dèsgrange den Rennfahrer
nach seinem merkwürdigen Beginnen fragt, entwickelt sich
folgender Dialog:

Organ zur Pflege seliwelzerlselien iportletoens.
und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fusshall, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Der àmdrust-Lâlsssvsrsiu IViadâoii liaì
in ssinsr Nouàvsi'sammluug vom 20. àgust
Last sinstinnniA lmsâloWoii, dis gsgâous às-
trittsoâlârunA nntsr goivisssu Lodîuguiigou,
uuläo im Vsâaudo gslogsutliâ lâaudvlt
vmrdou svllim, àrûâ xu xielloo, uud ivird also
dis Lâtiou IViodîDou aïs Dlîod âos Dîdg. àm-
Irustsâutxsu-Voâaudss uaâ tvis vor rogsu
àtsil an nnssrer Laâs uâmsu.

Ds Lront nns, diss liismît xur aDgsmsîusu
Xsnntnis driugsu xu könnon, uud bsmoâsu
uoâ, dass sià àor Oontralvorstanà an dor
srxv'àntsn Versammlung durâ xrvsi Nitgliedsr
vertreten liess.

In Ho. 27 des „Lâvsixer Lportldatt" liai»en
tvir einen àtrut xur Dstsilîgung an clein in
Oderstrass stattgetundeneu Kârsâiessen er-
Zolren lassem Dieses Lâiesssn war, mit às-
nallino einer Verdands-Lätioa, so sâwaâ 5e-
suât, dass der ^.rmllrustsäütxsn-Verein Oder-
strass seine Dosten Lnapp xn dsâen vsrmoâte.

Zeitens <ler enroll. Vsâands-Lel^tionen liätts
denn doâ oins etwas grössere Dntsrstütxnng
erwartet werden dürtsn, xnmal es galt, einer
Lâwestersâtion xn lielten, die dnrâ Dâer-
naliino eines Lentrallestes ölonomisä einen
niât nnbedsntenden DnâsâlaZ l?n ver^eiânen
liatte, vslâon sis lanZs Zeit smxààliâ ver-
sxnrsn lvirä. Ds ist in àer Iliat sâr ?in le-
clansrn, «lass in nnserorn Veâanàs Dainsracl-
sâaltssinn nnà DolloZialität niât bosser Ze-
xâsZt tvorclen, nncl lväre es nnr su lvûnsâsn,
v/enn bierin enclliâ einrnal sine vesontliâe
lZossorunZ eintreten vûràe. Die Lâtionen sind
doâ Zetviss inoralisâ verxtliâtet, ZsZenssitiZ
und besonders da 2u bellen, vio die Dort-Dxi-
sien? eines Vereines soxusaZen in DraZo boininen
bönnto.

IVir axxollieren an das DbiebtZelubl ^'oder
einzelnen Verbandssobtion und er^varton, dass
das âFsmàs àeresss unserer Laâo lür die
2ubunà eàas nrâr belvabrt vdrd, als dies bis
anbin Zesââon ist.

Nit LâûtêionZruss und DandsâlaZ!
Der (7s?itrà<?rsànd.

Velosport.

XM Mc

— Der Velo-lllub Inclustrioqual'tior ^üi'ioli III
veranstaltet näobsten LonntaZ den 28. àZust
ant der Ltreâe ^Itstotton-DilllvanZen und retour
ein Dîâ- Mîd (?«stsr6Msu.

Das DroZrainin tür diesen Dsstanlass ist
lolZendos: 6 Ilbr vorinittaZs: LanunlunZ iin
Dlublobal (D. Dorn) DanZstrasse 215. 7—8
Ilbr vorinittaZs: DinxtanZ der Donner suin
Drübsoboxxen. Dun/li 8 Ilbr vorinittaZs: Vb-
labrt naâ dein Ltart llltststtsn. 1/2 9—10 Ilbr
vorinittaZs: Dlubrsnnon. 10—11 ^/z Dbr vor-
inittaZs: Däste-Donnsn (dunior- und Lenior-
Donnen). 12—11lbr naebrnittaZs: Dorso durob
àssorsibl naâ DisLenbrunnon. ^/z2 Dbr naeb-
inittaZs: Danbstt, verbunden init naebberiZer
Zeinütlieber DnterbaltunZ. (Danbsttbarten vor-
den à Dr. 2.50 inbl. ein verablolZt.) 5 Dbr
naebinittaZs: DreisvsrteilunZ.

/. llàèo-bîsnnsn. dunior: 25 bin. Ltreobs
^.ltstettsn - DillvanZon, retour. Dinsatx 3 Dr.
1. Dreis: Dr. 10.— init Dorbeerbranx 2. Drsis:
Dr. 5.— init Dorbserbranx. 3. Dreis: Dbren-
Zabs init Diobsnkrana. 4. Dreis: Diebenbrans.
5. und 6. Dreis: Drbalton DbrenZabsn.

17. ä'ömor-ÄöiMön. 25 bin. ^Itstotten-Dill-
vauZen, retour. Dinsà 3 Dr. 1. Dreis: Dr.
10.— init Dorbosrbranx. 2. Drsis: Dr. 5.—
init Dorbeerbranx. 3. Dreis: DbronZabsn init
Diobsnbranx. 4. Dreis: Diâsnbranx. 5. und
6. Dreis: DbrsnZabon.

Lolltsn bsiin Leniortabren veniZer als 10
Nann starton, so vürden die Drsise um ein
Drittel reduciert. DnmeldunZon mit Dinsà
sind bis spätestens den 26. VuZust abends an
Herrn D. ârdsr, Daumsistsr, 777, sin-
^uroiobon.

DsÄimmäAsn.
1. Ds vird naeb den DostimmunZen des

Z.-V.-D. Zslabron.
2. Dür dunior sind alle oinxl'àiZsn Na-

sebinon xnlässiZ, Zleiebviel velebem Dsviebto,
^'edoob obno Lobrittmaobor.

3. Im duniortabren vordon nur Lolebe ^u-
Zelasâsn, velâe noâ beinen der ersten xvei
Dreiss errunZon babsn.

4. Dür Lenior sind alle oinplätsiZen Na-
sobinen mit Lebrittmaobor Zestattet.

5. Der Dlub, sovie das DroisZsriebt baitot
niât iür Inbonvoniormon ZeZsnübor den Den-
norn, balls das Dennon iniolZe unZünstiZsr
IVittsrunZ vsrsebobon verdsn müsste.

6. Dür etvaiZo Dniälls baitst der Verein
in beinern Dalle.

7. Dor Dntsâsid dor durz? ist unanioobtbar.
— kîûti. 'Vie uns Dsnniabrer mitteilen,

sind die Nsdaillen, die beim letxton Ltrasson-
rennen in Düti bätten xur VortoilunZ ZelanZsn
sollen, bis ^'àt den LioZorn noâ niât xuZo-
stellt vordem Ds värs vobl bald an der ^eit.

— Dm voi'unglüvliiei' Vsloraub. Düräob
stellte ein Veloiabror vor einem Daus in Dükern
sei Dad ab, um daselbst einiZe DiZarron ^u
bauten. Diese DelsZenbeit benutze ein anderer,
um eins Lpaxiorbabrt mit dem arZlos dasteben-
den Dieziole isu maobsn. Doeb die Ltrais tolZto
aui dom Dusse. Xaum batts sieb der Dnt-
tübrer in den Lattel ZssâvunZsn und var
davonZotabron, als dessen veits Dose sieb in
eines der Dodals vorviebolte und ibm xum Dr-
Zöllen des Dublibums das balbe Dosonbein ab-
Zerissen vurds. Vom Dad sprinZen, die vor-
unZlüobte Dosonbältto autsuebon und davon-
lauten var das Verb eines àZenbliobs.
Dabloau!

— Lenk. Dei dem letzten LonntaZ statt-
Zotundenen Dennon um den Llontersso lanZte
als erster an Tbrrisr in 5 b 28' 11", 2. Dàms
5 b 30' 48", 3. Dossz? 5 b 46' 53^/s, 4. (lunba
5 b 51', 5. Loboeman 6 b' Darrot stüräs bald
naeb dem Ltart und musste autZsbsn.

— Dostsrn den 22. tandon in Lt. Immer
die jurassisvben Velorennen in 2vei ibbteil-
unZen statt mit tolZendon Distanzen: 1.

DatsZoris, 47 Kilometer! Lt. Immer, Dsnan,
Lonoobox und xurüob. 2. DateZorie, 30 Kilo»
motor: Donau, Dourtolar/ und ^urüob. 35 Der-
sonon nabmen teil. Die Dssultato sind toi-
Zends: 1. KateZoris: Drster Diblot, Douebo-
netto, 1 Ltunds 19 Ninutsn; Dveitsr (lautier,
Lt. Immer; Dritter Niserezi, DramlinZen. 2.

DateZorik: Drster Dauebor, Lt. Immer; Dveitsr
Dourvoisior, DramlinZon; Dritter Nattbo^,
DramlinZsn.

— Das vom kîaàlirerverôin kiel voran-
staltete Vsttronnsn um den Dielersve tand
LonntaZs bei niât allxu roZer LotoiliZunZ
statt. Die Ltreebs von 40 Kilometer vurds
Zetabren von DaZor und (lindraux in 1 Ltd.
15 Nin. 25 Leb., (lellier in 1 Ltd. 16 Nin.
5 Leb., Lebeu in 1 Ltd. 16 Nin. 45 Leb.,
^.osâlimann in 1 Ltd., 18 Nin. 30 Leb., Doi-
sobot in 1 Ltd. 19 Nin. 17 Leb., LteiZor in 1
Ltd. 19 Nin. 55 Lob., Lämann in 1 Ltd. 20
Nin. 50 Leb., dauner in 1 Ltd. 21 Nin. 45
Lob., Dbomann in 1 Ltd. 22 Nin. 20 Lob.
DiniZsn Dabrern platxton die Duttsebläuebe,
so dass sie ontvedsr den Kamxt autZaben
oder doeb mit orbsbliobon Verspätungen am
Diele beim Deau-Divago, vo sieb ein xablreiâos
Dublibum eingetunden batte, anlangten, dem

Damilisnausilug ins (lrsnebenbad, mit dem die
Droisvertsilung verbunden vurds, beteiligten
sieb über 100 Dersonsn. Die Konkurrent im
Dangsamtabren vurds aut einer Vioso ausge-
toobton. Von 20 Konkurrenten konnten sieb
nur 5 im Lattel bobaupten.

IVIünäon 16. Detatsn Lonntag tandon aut
der bissigen Dsnnbabn vorsebiodsns viebtigo
Donnen statt, tu denen sieb eins geväblte à-
tabl Dennsr einband. Der Laslsr Käser sebeint
noâ niât in riebtigor Dorrn tu sein, er konnte
sieb nirgends plazieren, dae^uolin var mit dem

Kaobtsebnolltug von Dsrlin, vo er Lonntags
in den Vorläuten xum grossen Drsis gestartet
batte, am Nontag morgen oingstrotkon, konnte
sieb aber intolgo der autregsnden Labntabrt
im Dauptronnsn nur als dritter bintor Vor-
bozisn und Duggorono xlatieron. Dsbr govann
ein 10 km Nateb gegen Kannamullsr in sebönom
Ltils.

— 2506 kranken ist der gante Dreis, den
NilIer im Dreitagersnnen gevinnt. Der tvsits,
Drèderieb, erbält 1700 Dr., d. b. seinen Dreis
von 1200 Dr. und den 24 Ltundonnobsnprsis
von 500 Dr., doxsux 1000 Dr., Daurs 800 Dr.,
Dertin 500 Dr., Dbevallier 300 Dr., dis àderon
100, 50 und 25 Dr.

— vie V/ellmeisiersokait für Damen im kad-
kakren über 10 Meilen (16,090 Kilometer) gs-
vann beim Damenronnen im Dutns^-Velodrom
die aus den vorMbrigen und Drüb)abrsrsnnsn
bekannte Dsnntabrorin Niss Dlaebburne in 33
Nin. 3^/s Leb. naâ sobartein Kampt mit Dad-
länge gegen Niss L. Vebb, der als Dritte Niss
àdorssan ^2 Länge xurüeb tolgts.

— Morin und lZrogns, die beiden Unter-
lsgonsn im (lrosson Dreis von Doutsobland,
fordern deutsobo Dabror aut 1—2 km bsraus.
Dinsà 1000 Nark.

— Kruno kllâner bat aut der Leipziger
Labn bei (lslegenboit eines Hindernisrennens
einen bösen Dall gotban.
W — kavariapreis. Dür die Dvisäsnläuts
vusstsn sieb die Deroobtigung XU ervsrbon
dörns, Käser; (lorla, Vörnor; Duggorono, Dir-
beimor; Verbeten, Doubsn; Doimann, Kauna-
müllor; .laopuslin, Dörmann.

Die 3 Dvisobsnläuto gevannen Vsrbsz/M vor
Käser, KannamMsr und Doubsn; ÄAMsrone
vor Doimann, Dirboimer und dörns;
vor (lorla, IVörner und Dörmann. Letäbig-
ungslaut: Kanamullsr. Dntseböidungslauk:
1. VörbsUsn, 2. Duggorono, 3. daoquolin,
4. Kanamüllor. Der lotatoro gebt aut etva
800 m los und vorsobärtt tortgosàt die Dabrt,
daecjuelin gebt noobmals vor, nun aber nimmt
Kanamüllor visder dis Lxàe, ermüdet tällt
sâliessliâ der Dranxose xurüeb, Verbeten
stösst vunderbar vor und gebt xvei Längen

Her Kampf ?m8vlikn dem 8okwàsr ^riedrioti

IVlîàl und dem Amerikaner Miller in f'aris.
Ls ist klar! ?aris äi« Nstroxols âes O^eliswiis, vis

g!s pariser Zkre Ltaàt selbst wit Vorliebe na lazniieo xüe-
Asa, àrtts aiebt làter Amerika naräekblsibsii. Vsaa
8Îâ àie Ueiv-^oiìer ein LeoliL-l'aAe-KeiiDeii 1eÌ8îen könn-
tea, so vowsa àie Varissr veaiZsteas à vrsi-VaZs-Reiwsa
liaboii. Vrsiliot, seeksàvMslt se lan», aber àas
àreiìàAi^e 3eiiDD8pie1 KÌD68 Iìeniieii8 oime 8e1iriîiMg.eiiei'
bietst àew Lesokausr iw Sruaàs xsaowwea âisselbsa ks-
aüsss uaà — vakrsoksillliek batts aaeb àie ?<àei xegen
8eà8 l'aAv ilir Veîo al80 ì)Iieì> man ìiei àrei
Vagen.

Uaa wag àariibsr strsitea, ob sia eolebss Novstrs-
reaiikii, in velebew aa âsa Lleist an6 an clea Xörper âer
àtsure Zaun uaerbörte àloràsrllaAea Zestellt veràsa,
Lxort ist oàsr aiebt. bÜuss ist sieber. Naa kaaa àen
Itsaatabrera, àie aasobeiaeiià Ileberweasobliokes leisten,
seine LevnnàernnA niobt versaZen. blawsntlieb àer Lobvsi-
ner Vrêàêriek bat in àew llarissr Rennen eins Rolls Assxielt,
àie ans Iloroisebe xrsnnt. Lis nur 64. Ltnnàs kielt er àew
unerwnàliobsn àerikaner Ailler Ltanà nnà sivberlivb
var es in àen lstntsn Ltnnàen nnr noob seine DnerAis, àie
àsn wilàen Rorxer anlreobt bislt. ^ls àisse Ruerais Ze-
broebsn var, vsrwoobte sr, àer knrn vorbei noob ein 40
Rw.-rewxo labren konnte, sieb keine 100 Aster veiter nn
seblsMen.

Lelbstvsrstânàlieb lsblte es aneb bei àisssw Rennen
niobt an hellen witleiàsrreAenâsn Lesnsn, àie àew Rev-
Vorker Leobs-Raxs-Rennen eins so traurige Loinbwtbeit
verlieben babsn. Aebrero Rabrsr litten an Rallnvinationsn,
einer glaubte, eine elektrisobs Vrawvav ant àer lZabn xu
ssbsn, ein anàorer sobrie, àas Relänte sei wit Mgeln be-
àsvkt, nnà Rrêàêriek sab, als sr naob einer 40 slàâigen

nnnnterbroobsnen Rabrt abstieg, an allen lüeken nnà Rnàsn
Reinàe,

Vir baben àie naoktsn Resnltats sobon iw Dienstag-
blatte gebraebt. Hier àer Verlank àes Rennens in seinen
Details!

Lo vnnàsrbar es klingen wag, es gab Dents, àie àie
àrsi Rage innerbalb àer Rbore âer Rsnnbabn ^nbraobtsn,
niobt veil sis àort bssobäktigt varsn, sonàsrn ans xnrsw
Interesse. Rs ist anob gar ün billig, àrei Rage nnà êlvsi
bläobts sin iwworvâbrenàss Lobansxisl Dir nnr einen Rrano
2n baben. Ilnà àann, svblaten kann wan ant einsw Ztnbls
aneb. Das kostet sogar niebts. Iw Verlants àer ersten
blaebt gab es einige Robaxxiernngsversnobe seitens Ailler.
Lis wisslangsn alls. Ns àer Aorgen grants, var noob
eins gaiwe Rartis von Rabrern beisawwen. Ailler var
von einer beneiàsnsvertsn Rrisobe. Rr riet seinen Rrennàsn
ein krättiges „Dooà Aorning^ 2N. àob àen übrigen Renn-
tabrern sab wan kanw àie näobtlivbs Arbeit an. Ranre
nnà ltreàsriok stiwwten sogar àie „Rolka àes àglais" an
nnà ibrs Ronknrrsnten sangen àen Retrain iw tîbor. L.llgs-
waob begann àie Lonns ibre Ltrablsn über àie Rsnnbabn
2U 8enàeiì. ^reiMÎL! Niller 8teÌAt iüliirl er8t6D Nale
ab nnà gebt in seine Dabins. Rr veobselt sein Rrioot nnà
ersobeint naob sivoi Ainnten ant àer lZabn, nw àas Rennen
wit 1 kw. Verinst toànsàen. Ilw 8 Dbr babsn àie
Lonnsnstrablsn sobon bsàsntenàe Rratt erlangt, lllls Ron-
knrrenten tragen Roxtbeàeoknngen, nnr Ailler niobt. De
Linbaà, ein Ronknrrent obns àssiobtsn, beginnt xlàlieb
ansseroràentliob lnstig ^n vsràen, er waobt Vàe, singt
nnà leibt siob sobliessliob von einew Ansvbanor einen
Lonnensobirw, àen er antsxannt nnà àawit einige Rnnàen
waobt. Vabrenààsssen gebt àas Rennen eintönig vsitsr,
Rnnàs nw Rnnàs, Rilowvtsr nw Rilowstsr Rürvabr
ein wässiges Vergnügen!

Rinigs àer Ronknrrentsn teilen ibrs Asit glsiobwüssig
svisvben Rsnnbabn nnà vabine. Die Rewxeratnr ist all-

wälig eins sobreokliobo gsvorâsn. Dnbarwbsrnig brennt
àie Lonns ant àen vsissen (lswent bsrnisàsr, âer àie
Ltrablsn wit vsràoxxelter Rratt roàektiort. Das Rnbliknw
2Ìebt sieb anrnok, aber àie Ronknrrsnten sinà nnsrwnàliob.
Da kowwt àswanà ant àsn Rsàanken, àen Rabrern ànrob
eins krättigs Donobs einige Rrtrisobnng ^n vsrsobaitsn. Rio
Diener virà an àen Ranà àer Dabn antgsstellt nnà lenkt
àen Ltrabl eines Loblanebes gegen àie Reins nnà àas De-
sivbt àer Rabrsr. Rontana nnà Ailler sperren sogar àen
Annà ant, nw sieb aneb innsrliob 2N betsnobtsn, selbstvsr-
stanàliob 2NW ansgesxroobsnsn Vergnügen àer Dalleris.
Ranw var àer Lobnss vsrklnngen, àer àas Rnàe àer 2van-
^igsten Ltnnàe anzeigte, aïs Rivierrs ans àew Lattel stieg.
Rr batts genng! Rin paar Rbränsn rannen àew âsn über
àie Vangsn, er vies ant sein von àer Ltnr^vnnàe nnà àer
Rsvsgnng stark angosobvollenes Raie. Rr konnte niobt
voitsr

Regen 6 Dbr abenâs, aïs àas Rnàs àer 24. Ltnnàs
bsrannabte, gab es einen veruveitelten Rawpt nw àie 24
Ltnnàen Rräwie von 600 Dr. Vergebens snobto Ailler
ssinsw Regner Rrsàsriok, àer eins Rnnàs Vorsprnng batts,
àisse vieàsr ab^ngevinnen. Rrêàsriok bislt àie Lpitse!
Das Rnbliknw gsberàete siob über àieson Rrtolg àes
Lobvewors vie vabnsinnig. Dis 2vsite Raobt begann, àie
Divbtsr vnràsn angsaûnàst.

Rrsàèriok stieg -ww ersten Aals ab. Aan glanbt an-
tangs, àass er antgeben vill, aber er ist sebr trisob nnà
lävbelt seinen Rrsnnàen vergnügt ?n. àob AiRer steigt
ad nnà veobselt sein Rrioot. Dr erklärt, àie gan2s Raobt
niobt wsbr absteigen ^n vollen nnà seist àann àie Rabrt
vieàsr tort. „Rlüokliobs Reise nnà viel Vergnügen", rntt
ibw sein Ltarter naob. Das Rswpo ist sin sebr wässiges
gsvoràon, àie Rabrer kalten siob weist beisawwen, bin nnà
vieâer waobt Ailler einen kleinen Vorstoss, sonst giebt
es keine àtregnvg. Rrààsw ist àas Rnbliknw ein reobt
üablreiobes.

Der svelte Rag. Die Ritas beginnt siob trübaeitig
bswsrkbar an waobsn. Rroàèriok sobeint erwûàet, Ailler
sebr trisob. Der tanssnàsts Rilowetsr virà orreiobt. êin
âer Distana, an àer Roràang wit Lobrittwaobern 24 Ltnnàen
12 Ain. 16 Lsk. gsbranobt bat, benötigen àie sobritt-
waoberlosen Rabrer 36 Ltnnàen 33 Ain. 32 Lsk. In àer
vieraigstsn Ltnnàs steigt Ailler ab. Ueber sein Rsànàen
betragt, erklärt sr, àass àas Rennen sebr aäb sei. Dr sei
selten so sobver getabren. Von nnn an vioàsrbolt AiRer
seins àgriàe gegen Rrsàèriok iwwsr bänüger, aber srtolg-
los. Raob 1069 kw. veobselt Ailler anw ersten Aal seine
Aasobins, es ist àisselbs, vslobs sr bsiw Leobs-Rags-Rsnnen
tnbr. Die Ritas ist wittlervsils sebr gross gevoràsn, so
àass selbst Dèsgrangs Aitleià wit àen arwsn Lobelwsn bat
nnà sis sinlaàst, sin paar Ltnnàen àas Rennen an unter-
brseben nnà àie grösste Ritas abanvartsn.

„Ron!" sagt Ailler.
„lawais!" srviàsrt Rrsàèriok. Dnà binantûgsnà sagt

or: „Rntvsàsr bekowwt er weine Rant oàor iob àie seins."
Dis Dsbrigsn können àer Rinlaànng niobt viàsrstsbsn.

Rs ist 2 Dbr. Das Veloàrow tnllt siob vieàsr wit 2n-
sobansrn. Aan bevnnàert Ailler, aber wan axplanàisrt
Rrsàèriok. Rin Rnssvettlantsn virà anw grösseren Lwnss-
went àes Rnbliknws iw Innsnranw àer llabn abgsbaltsn,
ânàet aber nnr venig Interesse. Vabrsnâ Ailler absteigt,
nw siob wassisren an lassen, gevinnt Rrèàsriok vieàsr àie
Vêts. Dieser bält siob vorangsveiss bintsr Raitoan nnà
Ranrs nnà àas Rnbliknw applanàisrt. Ns aber Ailler
vieàsr ant àer llabn orsobsint nnà siob anob bin nnà vis-
àer binter einen àer Ronknrrsntsn legt, xteitt àas Rnbll-
knw nnà vûtst^vegen àie „Dngsrsobtigkeit". Rlötallob
siebt wan Risebsr sein Raà snsrgisob gegen àie Renn-
tabrsrkabinsn lenken, sr lsbnt àie Aasobins an àie Aaner
nnà steigt ant einen llanw. Lis Dèsgrange àsn Rsnntabrel
naob ssinsw wsrkvilràigsn llsginnsn tragt, entviokslt siob
tolgenàer Dialog!

Ullà UotoDlVAIOil-^àkll, Ma886rkà6il kllàor- uilà?oiltoilkà6!l), ^1188^3.11, liAlVll I6NI1Ì8, 8e1lAeIi8xÌ6l, koitsil, Lelilvimmoil, LÎ8- llllà 8àos-

8xort, I^oelltoii, ànàà- unâ ?1odoit8e1ll6886li, àiltouixlioto^iAxliio ote.
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vor Buggerone - durchs Ziel, Jacquelin kann
schliesslich Kannamüller nook iiberliolen und
wird Dritter.

— Chinn, der letzten Sonntag im Grossen
Preis vpn Amsterdam wegen Schpeidens als
Zweiter hinter Meyers plaziert wurde, hat eine
Herausforderung an Meyers erlassen, die dieser
auch angenommen hat ; der Match wird vor-
aussichtlich am 3. Sept. ausgefahren werden.

— Die Weltmeisterschaft für Damen, die am
Mittwoch im Velodrom zu Ostende unter starker
Beteiligung des Badepublikums zum Austrag
kam, wurde von Frl. Boger vor Dedaele, Du-
trieu und Marie Paul nach schönem Kampfe,
knapp gewonnen. Frl. Boger gewann auch
das Vorgabefahren und das Tandemrennen.
Frl. Dutrieu ist nicht zufrieden mit dem Er-
gebnis ; sie fordert die neue Meisterin zum
Match heraus.

— Paris. 72-Stunden-Rennen. (Original-
bericht für das „Schweizer Sportblatt".) Dieses
Bennen, welches von den Pariser-Sportsleuten
vielfach „l'Epreuve monstre" genannt, wurde
von Freitag 12. August bis Montag. 15. August
von schönem,, ja sogar nur zu schönem Wetter
begünstigt, ausgefahren. Von den angemeldeten
38 erschienen am Start 34 Benner, von welchen
12 bis zum Ende aushielten.

Die ersten 10 km. werden unter abwech-
selnder Führung in 15' 34" gemacht.

Bei der fünften Stunde ist die Beihenfolge
der vordersten Gruppe folgende : Frank, Miller,
Frederick, Bivierre, Smith, Bobl, Faure, Che-
vallier, Beaugendre, alle mit 167 km. 733 in.
Etwas vor Verlauf der siebenten Stunde stürzt
Bivierre, der Sieger von Bordeaux-Paris, wo-
durch er sieben Bunden verliert und dann nach
Verlauf von einigen Stunden gezwungen ist,
wegen einer Verletzung, die er bei dem Sturz
am rechten Bein erhalten, aufzugeben.

Bei der zehnten Stunde haben Miller, Bertin,
Smith, Faure, Frederick und Foureau 318 km.
zurückgelegt, Chevallier, Joyeux und Beau-
gendre sind 3 Bunden zurück.

Um 3 Uhr morgens werden die grossen
Lampen, die während der Nacht die Bahn be-
leuchteten, ausgelöscht, denn es ist schon heller
Tag. Die meisten Benner sind noch ganz frisch
und treten beim Erscheinen des Tageslichtes
mit neuem Mut in die Pedale. Die fünfzehnte
Stunde zeigt uns folgende Stellung der Benner :

Faure, Bertin, Frédérick, Foureau, Smith, Jo-
yeux 455 km. Beaugendre 454 km. 666 m und
Miller 454 km.

20. Stunde. Die Hitze ist fast unerträglich
geworden, fast alle Zuschauer sind verschwun-
den und die Benner bewegen sich in einem
Bummeltempo. Um den letzteren einige Er-
frischung zu verschaffen, wurde auf der Benn-
bahn eine Douche errichtet, mit welcher die-
selben beim Vorbeifahren mit Wasser begossen
wurden, was .beim Publikum grosse Heiterkeit
verursachte, den Bennern aber eine wahre
Wohlthat war. Die Stellung ist nunmehr fol-
gende : Bertin, Frédérick, Foureau mit 585 km.,
Miller mit 584 km., Smith mit 577, Chevallier
mit 576, Habert mit 560, Faure mit 534, Jo-

yeux und Fischer mit 530 und Müller mit
522 km.

Bei der 24. Stunde ist die Beihenfolge :

1. Frédérick, 2. Miller, 3. Foureau, 4. Bertin,
5. Habert, 6. Joyeux, 7. Chevallier, 8. Smith,
9. Fischer, 10. Fontana, 11. Faure, 12. Müller
etc. Nach der 24. Stunde steigt Frédérick
zum ersten Mal aus dem Sattel, um sich mas-
sieren zu lassen und um ein wenig auszuruhen,
welche Zeit Miller benutzt, ihm mehrere Kilo-
meter zu nehmen.

Bei der 30. Stunde ist Miller erster mit
842 km., dann folgt Frédérick als zweiter mit
834 km., mit einem Abstand von 58 km. folgt
Chevallier und dann in kurzen Zwischenräumen
Joyeux, Bertin, Habert, Faure, Müller und
Fischer.

Die 40. Stunde zeigt uns folgende Stellung :

1. Miller 1069 km., 2. Frédérick 1066 km., 3.
und 4. Joyeux und Chevallier 1009 km., 5.
Faure 971 km., 6. Habert 945 km., 7. Bertin
932 km., 8. Smith 897 km.

48. Stunde. Frédérick 1250 km., Miller
1248 km., Joyeux 1192 km., Chevallier 1185

km., Faure 1144 km., Bertin- 1088 km.,- Smith
1084 km., Müller 1052 km., Habert 1046.

Nach der 51. Stunde steigt Frédérick zum
zweiten Mal ab, nachdem er volle 27. Stunden
im

|
Sattel gesessen. Der Bekord, welcher bis

anhin Ferront mit 25 Stunden angehörte, ist
somit von Frédérick um zwei Stunden ge-
schlagen worden.

60. Stunde. • Frédérick 1556 km., Miller
1544 km., Joyeux 1479 km., Faure 1403 km.,
Chevallier 1382 km., Bertin 1340 -km., Müller
1325 km., Habert 1278 km., Fischer 1268 km.

Bei der 65. Stunde muss Frédérick wegen
einem Schwächen-Anfall absteigen und etwas
ausruhen. Während dieser Zeit gelingt es

Miller, einen Vorsprung zu erlangen, den Fré-
dérick nicht mehr einzuholen vermag.

Endlich ertönt der Schuss, der die 72.
Stunde meldet. Die erschöpften Benner kehren
nach ihrem Wettstreit während 3 langen Tagen
und drei langen Nächten in ihre Quartiere zu-
rück, um sich zu erfrischen und auszuruhen.

Das Endresultat ist folgendes :

1. Miller (Amerikaner) 1812 km.
2. AredmcÄ (Scfeyeis'er) 1785 » 333 m.
3. Joyeux (Franzose) 1652

55

4. Faure » 1604 55 666 „
5. Bertin 1586 55 666 „
6. Chevallier » 1576

55

7. Habert » 1498 55 666. „
8. Fischer » 1491

55 333 „
9. Jföffier (TMmeieerJ 1487 55

10. Piron (Franzose) 1404 55

11. Monachon
'
1404 55

12. Smith 1328 55

c.
666 „

A. M.
Lieber das Befinden Fred. Michels aus

Zürich beim 72 Stundenrennen in Paris schreibt
uns unser Spezialkorrespondent ans Paris:

Als ich am Montag Mittag 121/4 Uhr auf
die Bennbahn kam, bot sich mir dort nicht
gerade-ein erfreulicher Anblick. Bei derfurcht-
baren Hitze war kein Publikum zu sehen —
aber auch keine Benner. Die Bahn lag ganz
öde da; einzig Joyeux fuhr in einem Tempo
von ca. 12 km. Ich begab mich dann in das
Quartier der Benner, ca. 10—15 Bretterbuden
und Zelte, welche in der Mitte der Bahn er-
richtet waren und fand dort die Benner mehr
oder weniger ermüdet, Aredmck in einem
sc/iiimmen i/ksianJ. Erst als ihm- gemeldet
wurde, Miller habe sein Bad wieder bestiegen,
kam etwas Leben in ihn. Er raffte sich dann
sofort auf und wurde von seinen Leuten mehr
auf das Bad gehoben, als daâs er es selbst be-
stieg. Auch murmelte er während dieses Vor-
ganges viel unverständliches Zeug vor sich hin.

Nachmittags 4 Uhr war er so erschöpft,
dass er sich nicht mehr auf seiner Maschine
zn halten vermochte und auch mich und meinen
Freund T. aus Zürich, mit dem er befreundet
ist, nicht mehr erkennen konnte. Ich glaube
jedoch, dass dies nur die Folgen von Ueberan-
strengung und seines unvorsichtigen Verhal-
tens' sind.

Leider habe ich bis heute noch keine Ge-
legenheit gehabt, Michel zu sehen, ich werde
ihn aber wahrscheinlich im Laufe dieser-Woche
besuchen und Ihnen dann etwas über sein Be-
finden und seine Eindrücke mitteilen.

C. A. M.
— Grosser Preis von Deutschland. Zwischen-

läufe Donnerstag den 18. August. •

1. Zwischenlauf. lOOOMeter. PaulBourrillon
(Paris) 1. B. Waschkewitsch (Moskau) 2. A.
Budl (München) 3. Ferner fuhr A. Bobertson
(London). Zeit : 1, 27,4. Bourrillon siegt leicht.

2. Zwischenlauf. 1000 Meter. Willy Arend
(Hannover) 1. F. Seidl (Graz) 2. L. Morin
(Paris) 3. Ferner fuhr A. Bauker (Pittburg).
Zeit: 1, 26,4. Arend gewinnt nach einem
kolossalen Spurt in grossem Stil.

3. Zwischenlauf. 1000 Meter. E. Jacquelin
(Paris) 1. L. Grogna (Lüttich) 2. A. Huber
(München) 3. Ferner fuhr A. Heimann (Berlin).
Zeit 2, 47. In der letzten Bunde verlässt
Jacquelin plötzlich mit prächtigem Antritt
seine Gegner und läuft ihnen einfach davon.

Befähigungslauf. lOOOMeter. Waschkewitsch
1. Morin 2. Grogna 3. Sehr schön gewonnen.

Entschädigungsfahren. 1000 Mark. 2000

"Was machen Sie da ohen — Geniere ich Sie —
Aber — ich hin genug gerannt, jetzt möchte ich die
Anderen sehen. Ausserdem habe ich keinen Sou, um was
zu essen. — Wenn Sie noch auf einem Obstbaume süssen.
Das wäre ein Grund hinauf zu steigen. Kommen Sie, ich
zahle Ihnen ein Souper. — Und fünf Minuten später sass
Fischer vor einem umfangreichen Essen.

Wieder brach eine Nacht über dem monotonen end-
losen Schauspiel an — Bum Ein Schuss. Die Ankündi-
gung des Feuerwerks — ein paar Raketen stiegen auf und
ein Funkenregen ergoss sich über die Bahn. Bertin blieb
vor der Jury stehen und erklärte nur unter der Bedingung
weiter zu fahren, dass man das Feuerwerk einstelle.

Miller fährt fort, seinen Gegner zu bedrängen, aber er
ßndet an Frédérick einen unermüdlichen Konkurrenten. Der
Amerikaner steigt 5 Minuten vor Schluss der 67. Stunde
ab. Es ist das erste Mal seit 12 Stunden. Er verliert
dadurch 7 Runden an seinem Gegner, der die gute Gelegen-
heit benützt, um im 40 Km.-Tempo so viel Terrain als
möglich zu gewinnen. Miller ist jetzt um 10 Km. zurück.
Obwohl es erst 10 Uhr vormittags ist, brennt die Sonne
schon mit furchtbarer Gewalt auf die Rennbahn nieder.
Sechzig Stunden sind die Konkurrenten im Sattel.

Miller wechselt sein Tricot und verliert neuerlich zwei
Runden. Als er wieder auf der Bahn erscheint, beginnt er
mit der erneuerter Kraft seine Versuche, Terrain zu ge-
winnen. Diesmal ist er glücklicher. Es gelingt ihm, sich
von Frédérick loszumachen. Die Distanz zwischen Beiden
vergrössert sich zusehends. Nach zehn Runden einer an-
strengenden, aufregenden Jagd hat Miller eine Runde zurück-
erobert und beginnt sofort wieder Frédérick anzugreifen ;

aber dieser wiedersteht in einer Manier, die das Publikum
zu lauter Bewunderung hinreisst. Aber auf die Dauer kann
der Erfolg doch nicht zweifelhaft sein ; Miller ist frisch,
während Frédérick Zeichen von Ermüdung giebt. Der

Aermste, er ist vierzig Stunden lang im Sattel, ohne ein
einziges Mal abgestiegen zu sein

Als die Pistole die 64, Stunden ankündigt, macht
Miller einen neuerlichen Versuch, davon zu gehen. Er ge-
winnt fünf, zehn, zwanzig Längen und schliesslich eine
Runde, geht an Frédérick vorüber und scheint neuerlich
eine Tour" zurückerobern zu wollen. Vergebens sind die
verzweifelten Versuche Frédérick's ihm, zu folgen. Plötzlich
richtet sich der tapfere Schweizer auf, blickt seinem davon-
eilenden Konkurrenten verzweifelt nach, wirft die Arme in
die Luft, seine Maschine schwankt und Frédérick stürzt
gegen die Balustrade, einem Zuschauer in die Arme. Seine
Kraft ist gebrochen Er steigt wieder auf die Maschine,
aber er rennt nicht mehr, er kriecht

Auch Faure scheint genug zu haben, er fährt im Zick-
Zack über die Bahn und fällt schliesslich wie tot zu Boden.
Man trägt ihn in die Cabine. Aber das Interesse des Pub-
likums ist nicht auf die armen Hascher gerichtet, die nur
einen Platz machen wollen ; es verfolgt Frédérick und
Miller. Der Letztere, encouragiert durch seinen Erfolg,
zieht in flottem Tempo über die Bahn. Sein Gegner folgt
ihm, aber nicht wie ein Konkurrent, sondern wie eine
Maschine. Frédérick's Zustand gleicht der Agonie. Plötz-
lieh lässt er Miller von dannen ziehen, lenkt seine Maschine
auf die Höhe der Kurve, steigt ab, lässt einen Blick über
die Rennbahn schweifen und schleudert sein Rad zu Boden.
Er beginnt zu weinen wie ein Kind. Seine Freunde reden
ihm zu, weiter zu fahren, und halb durch Ueberredung,
halb durch Gewalt zwingt man ihn wieder aufs Rad. Aber
Frédérick ist nicht mehr der Alte. Nach 100 Metern steigt
er wieder ab, man setzt ihn wieder in den Sattel, aber
nach weiteren 100 Metern ist er wieder unten. Er ist
fertig Diese schreckliche Scene wiederholt sich fünfmal.
Das Publikum, das anfangs applaudiert hatte, protestiert
heftig gegen die Versuche, den Unglücklichen zum "Weiter-

Meter.- Grogna 1. Morin 2. Heimann 3. Ferner
fulir Budl. .Zeit 4,22. Knapp gewonnen.

Die vier Läufe, in denen sich die Champi-
ons ihre Qualifikation holten,, verliefen sehr
interessant und abwechslungsreich. Im ersten
Lauf hatte Bourrillon nicht viel Mühe. Zwar
versuchte Bobertson einigemal -auf und davon-
zugehen, aber der Pariser - war immer gleich
wieder an seiner Seite und konnte einen um
so, unblutigeren Sieg,feiern, als Waschkewitsh
nicht in den Endkämpf, eingreifen könnte. Der
Busse hatte kurz vor dem Benneil einen Sturz
erlitten und litt noch während der Fahrt
heftige Schmerzen. Im zweiten Lauf gelang es

Arend, seinen stärksten Gegner Morin zu schla-
gen. Der Hannoveraner fuhr ein grossartiges
Bennen und legte dreihundert Meter vor dem
Ziel mit einem so phänomenalen Spurt los,
dass Morin sich gefangen gab und abstoppte,
so dass er auch den zweiten Platz einbüsste. —
Während diese beiden Läufe in vortrefflicher
Pace gelaufen wurden vergnügten sich die
Teilnehmer des dritten Laufes mit Kurven-
klettereien und Stillstandsversuchen. So kam
man in die letzte Bunde. Als hier die vier
Fahrer fast ' stille standen, schoss Jacquelin
plötzlich vor, und da war natürlich sofort die
Schule aus ; niemand konnte dem'Davoneilenden
mehr nahe kommen, und mit grossem Yorsprung
kam Jacquelin aufgerichtet über das Band.
Waschkewitsch gewann dann in gutem Stil den
Befähigungslauf, den die zweiten aus den
Zwischenläufen zu bestreiten hatten, und ist
daher am Sonntag für den Entscheidungslauf
gleichfalls startberechtigt. Zum Trost für die
Nichtplacierten aus den Zwischenläufen wurde
dann ein Entschädigungsfahren entriert. Hei-
mann hatte den Tip Jacqüelins sich zu Nutze
gemacht und gewann den einen Vorlauf, wäh-
rend den zweiten Budl einheimste. Grogna
und Morin kamen als zweite mit in den Ent-
scheidungslauf, der von Grogna ganz knapp
gegen Morin aus dem Feuer gerissen wurde.
Heimann war dritter. B. T.

— Wie sich Miller, der Sieger im 3 Tage-
rennen .inParis,über unsern Landsmann Frédéric
ausspricht: „Der scharfe Widerstand des wenig
angesehenen Frédéric überraschte' mich sehr,
ich ; glaubte ausser Bivierre keinen ernsten
Gegner zu treffen. Trotzdem ich so lange er-
folglos gegen den Schweizer vorgegangen war,
verlor ich nie die Hoffnung auf endlichen Sieg,
denn ich rechnete mit Bestimmtheit auf dessen

baldigen Zusammenbruch, der ja auch eintraf.
Hätte Frédéric mehr Erfahrung in solchen
Bennen, so würde er sich nicht so übermässig
angestrengt haben, um keine Pausen zu machen.
Alsdann hätte er vielleicht die schliessliche
Ohnmacht vermieden, aber sicherlich hätte er
auch nie einen Vorsprung erlangt." In der
That müssen auch seine Gegner zugeben, dass
Miller jedes Tempo aushielt und niemals los-
gelassen werden konnte. Er zeigte sich in
diesem Bennen als ein Steher von ungewöhn-
licher Ausdauer und Schnelligkeit und kann
in derartigen Tagerennen als unbesiegbar gel-
ten. Miller wird sich in Bälde nach Deutsch-
land begeben, um seine in Sachsen wohnenden
Eltern aufzusuchen.

Fussball.
Schweiz. Fussball-Association.

PSP" Die gestrige Delegiertenversammlung
in Bern wählte' zum Präsidenten der S. F.-A.
an Stelle des Hrn. Dr. Aukentaler Hrn. P.
Kehrli vom F. C.„ Bern, Die S. F.-A. über-
nimmt von jetzt an die Durchführung der
schw. Meisterschaften und zwar in 2 Categorien,
I. Catégorie für, die I. Teams, II. Catégorie
für die II. Teams der in-Catégorie I beteilig-
ten Clubs. Für Clubs, die der S. F.-A. ange-
hören, ist die Teilnahme frei, für solche, die
ihr nicht angehören, beträgt der Einsatz. in.
Catégorie I 50 Ar., in Catégorie II 50 Ar.
Anmeldeschluss 1 Oktober. Ausführlicher Be-
rieht folgt in nächster Nummer. - S.

— 5 Itfafc/ies des F.-C. Winterthur waren in

fahren zu veranlassen, Man trägt Frédérick wie tot in
die Cabine. Modernes Gladiatorentnm

Mittlerweile hat Miller das Rennen unermüdlich fort-
gesetzt. Als er seinen Verlust eingebracht hat, steigt
auch er vom Rade, um sich zu erfrischen. Wie im Ein-
Verständnisse mit ihm haben auch die anderen Fahrer die
Bahn verlassen, die nun vollständig verödet ist. Nach und
nach erscheinen wieder Radfahrer. Miller ist einer der
Ersten unter ihnen.

Gegen die 68. Stunde, nach fast zweistündiger Ruhe
erscheint Frédérick auf der Bahn. Er folgt dem gemäcli-
lieh und lächelnd dahinfahrenden Miller. Das Publikum
beginnt in Massen anzurücken, bald sind die billigen Plätze
bombenvoll und auch auf den übrigen ist es schwer, noch
eine gute Position zu erlangen. Zu Beginn der 71. Stunde
steigt Frédérick ab, Miller folgt seinem Beispiele und reicht
seinem Gegner die Hand. Beide steigen gleichzeitig wieder auf
und der wieder frisch gewordene Schweizer beginnt, unter
dem tosenden Beifall des Publikums seinem Gegner davon-
zuziehen. Aber der Amerikaner hat es nicht mehr eilig ;

er lässt Frédérick fahreu. Zehn Minuten vor dem Ende
werden die Bouquets für die Rennfahrer in die Bahn ge-
tragen. Ein Schuss verkündet das Ende. Miller und
Frédérick fahren Hand in Hand über die Bahn. Als sie
abgestiegen, werden sie Beide auf die Schultern gehoben
und im Triumph in ihre Cabinen getragen. N. W. A.

Freudvoll, leidvoll.
Freudvoll, leidvoll,
In Pumphosen fein,
Hangen und Bangen '

In schwebender Pein ;

Himmelhoch jauchzend
Das Radeln geübt,
Glücklich allein wird
Auf Tandem geliebt

unserer letzten Tabelle über die Besultate der
zürcberisclien Clubs in der letzten Saison ver-
gessen worden. Das I. Team spielte noch, ein
Match, aus dem. es mit 14 : 0 Goals als Sieger
kervorgieng. Die Punktzahl-des F. Ç. W. be-

trägt also 15 ; es ändert dies aber nichts an
der Bangordnung. Ferner gewann., das zweite
Team 2 Matches, sodass es mit. 4 Punkten in
den 3. Bang kommt.

Armbrustschiessen.
(Corr.) Bekanntlich hielt der Armbrust-

schützen-Verein Oberstrass vergangenen Sonntag
'den 14."'-August beim Schulhause an der Scherr-
strasse ein Kehrschiessen ab, zu welchem samt-
liehe in und um Zürich existierenden Armbrust-
schützen-Vereine durch Circulare als auch durch
Mitteilungen im „Schweizer. Sportblatt" und
noch durch eine spezielle Notiz von Seite des
löbl. Centraivorstandes kameradschaftlieh ein-
geladen waren.

Wer da glanbte, die "verschiedenen Arm-
brustschützen-Vereine' würden durch zahlreiche
Beteiligung ' als Gegenleistung der von der
Sektion Oberstrass anlässlich des stattgehabten
Festes geopferten Mühen ' und Kosten indirekt
zur Deckung, des vorhandenen Defizits bei-
steuern, der sah sich mit den Veranstaltern
des Kehrschiessens arg getäuscht, da nur die
Sektion „Wilhelm Teil" Biesback allein ge-
bührend vertreten war. Alle-andern Sektionen
wie Hottingen, Unterstrass, Affoltern b. Zeh.,
Höngg, Industriequartier, Aussersihl und Wiedi-
kon glänzten durch ihre Abwesenheit und ist
es uns unverständlich, waruiq diese "Zurück-
setzung der Obersträssler erfolgte.

Die um 6^/2 Uhr im Vereinslokal zum
„Pan" stattgefnndene Preisverteilung meldete
folgende Besultate:

1. Depper Bud., Oberstrass mit 30- Punkt
Maximum Fr. 10. 2. und 3. im gleichen Bang:
Vogel Joh. und Biber, Biesbach mit 28 P.
Fr. 7 je. -4. Frey Paul, Biesbacb mit 27 P.
Fr. 5. 5. Hafen Math., Biesbach mit 27 P.
Fr. 4. 6. Hörier M., Herisau mit 27 P. Fr. 3.
'7. Lutz Walter, Oberstrass mit 27 P. Fr. 2.
8. Lutz Otto, Oberstrass mit 2'7 P. Fr. 2.,

Geschossen wurde auf die Kehrscheiben vom
Obersträssler Fest .bei 30 m'<Distanz und nur
mit Bollinger-Ordonnanz. Das Festchen nahm
einen animierten Verlauf bei flotter Durch-
fiihrung speziell des Schiessens und litt nur
unter der sehr schwachen Beteiligung.

Die Sektion Oberstrass wird nun wohl
wissen, welchen Standpunkt .sie-einzunehmen
hat gegenüber den ähnlichen Veranstaltungen
anderer Sektionen

Don anwesenden Mitgliedern .des Zentral-
Vorstandes und der Sektion „Wilhelm Teil"
Biesbach noch an dieser Stelle unsern wärmsten
Dank "

Flobertschiessen.
— Das Interkantonale Flobertschiitzenfest in

Biel verlief beim schönsten sog. „Zürifästwätter"
zur grössten Zufriedenheit sämtlicher Teil-
tiehmer. In den Besultaten wurde ein schöner
Fortschritt konstatiert. Es konkurrierten 30
Gruppen. Den I. Lorheerkranz errang mit
309 Punkten „Alt-Zürich", Die Einzelresul-
täte dieser Gruppe sind folgende (Maximum 75
Punkte) : Spörri Alb. 64 Punkte, Ott Herrn.
63 Punkte, Spörri Otto 63 P., Ott Meinrad
62 P., Debrunner Hans 57 Punkte. II. Dor-
beerkranz Hornusser Biel 288 Punkte, III.
Lorbeerkranz Bevolver- und Flobertschützen-
verein Zürich III 284 Punkte.

I. Eichenkranz Neumünster 282 P., II. Ei-
chenkranz Tüscherz 281 P., III. Eichenkranz
Bevolver-und Floh ertschützenverein Zürich III
279. Punkte

Preise erhielten ferner noch: 7. Modestes
Bienne, 8. Industriequartier-Zürich, 9. Alt-
Zürich 2. Gruppe, 10. Vingelz, 11. Selzach,
12. Wiedikoü, 13. Bevolver Zürich III, 14.
Längendorf.

Jkra: Benz Zürich 145 P., Lorbeer-
kränz, H. Brunner Oerlikon 145 P., G. Linder
Biel 144 P., Joh. Knechtli Biel 144 P.

ÄcÄeiöe éfeetoi:" Ott M. Alt-Ziirich 97 P.,
Lorheerkranz, Crevoiseraz Biel 97 P., Eichen-
kränz, Linder Biel 96 P., Kölla Neumünster
96 Punkte.

/SVkeiA ALL' F. Hüguenin Biel 69 P., Lor-
beerkranz, Linder Biel 67 P., Eichenkranz,
Gerster Twann 65 Punkte, Benz Zürich 65 P.
Schützenkönig : Hüguenin Biel 252 Nummern.
Munitionsverkauf : 19,000 Patronen.

Nächstes Jahr findet wieder in Biel das I.
Eidg. Flobertschützenfest statt im Betrage von
Er. 30,000.—. Sp.

Athletik.
— Die athletischen Sports des F. Ci Z. am

4. September in der Hardau scheinen einen
internationalen Charakter anzunehmen. Bis
jetzt sind schon ea. 50 Meldungen eingegangen,
darunter einige aus dem Ausland. Der Athlé-
tique Club Carouge bei Genf wird im 100 m
Bennen durch seinen Captain, den bekannten
Sprinter Denis Dunand vertreten sein.

— Genf. Bei den am 4. Sept. stattfindenden
Fuss-Bennen des F.-C. Zürich werden sich wahr-
scheinlich die Herren Pierre Berger und E.
Baltein vom E.-C. Genf beteiligen. Ersterer
wird im Dauerlauf und letzterer im 100 m und
im Hoch- und Weitsprung konkurrieren. Hoffen
wir, das sie den Fussball-Club Genf gut ver-
.treten werden.
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boA'nnstiZt, aasAsIa?rsa. Von àsa aaAsmolàstsa
38 srsoiiionsn am Ltart 34 Doaasr, von wslolisa
12 bis 2am Daào ansbisltsn.

Dis srston 16 ?m wsràsa nntsr a?wss?-
solncior Dä?raaA in 15' 34" Zsmaobt.

Dsi àsr läaltsa Ltaaàs ist àls DsibsntolZs
clsr voràsrstoa (Iraxxs lolAsaàs: Draa?, Nillsr,
Drsàsris?, Divlsrrs, Lmlt?, Do?1, Daars, D?s-
vallisr, DsaaZsaàrs, alls mit 167 ?m. 733 m.
Diwas vor Vsrlant <lor sisbontsn Ltaaàs stärkt
Dlvlsrro, àsr LloZsr von Doràsaax-Darls, wo-
clnrob sr sisbon Daaàsa vsrliort nncl àaaa naob
Vsrlaak von oiniZon Ltaaàsa Zs2waaZoa ist,
wsAsa slasr VorlotzinnK, àis sr bsi àsm Ltar2
am rsobtsii Lsin srbaltsn, aànZsbsn.

Dsi àsr 2S?atsa Ltaaàs babsn NiDsr, Dsrtin,
Lmlt?, Daars, Drsàsrlo? nnà Doarsaa 318 ?m.
2aräs?Zs1sAt, D?svalllsr, àoz^sax nnà Dsaa-
Asnàrs sinà 3 Daaàsa 2aräo?.

Dm 3 Dbr morZsas wsràsa àis Zrosssn
Damxsn, àis wâ?rsaà àsr Nao?t àis Da?a bs-
lsnobtotsn, ansA'ölösobt, àsnn ss ist sobon bsllsr
DaZ. Dis msistsn Dsaasr sinà noob Zaa2 lrlso?
nnà trstsn bsim Drsobsinsn àss Da^ssliobtss
mit nonom Nnt in àis Dsàals. Dis tnnàsbnts
Ltnnàs Mig't nns tolZsnàs LtsllnnA àsr Dsnnsr:
Danrs, Dsrtin, Drkàsriob, Donrsan, Lmitb, ào-
z^snx 455 bm. DsanZsnàrs 454 bm. 666 m nnà
Älillsr 454 bm.

20. Ltnnào. Dis Dit^s ist tast nnorträz-liob
gsivoràsn, tast alls Dnsobansr sinà vorsobrvnn-
àsn nnà àis Dsnnsr bsvsZsn sisb in sinsm
Dnmmsltsmxo. Dm àsn lot^tsrsn sini^s Dr-
trisobnnZ ^n vsrsobattsn, rvnràs ant àsr Dsnn-
babn sins Donsbs srriobtst, mit vsslolrsr àis-
solbsn bsim Vorbsitabrsn mit Vasssr bsAosssn
vnràsn, vas bsim Dnblibnm g-rosss Doitsrbsit
vsrnrsaobto, àsn Dsnnsrn aber sins v^abrs
^Vobltbat v/ar. Dis LtsDnnZ ist nnnmsbr tol-
Zsnàs: Dsrtin, Drsàsrisb, Donrsan mit 585 bm.,
Nrllsr mit 584 km., Lmitb mit 577, Obsvallior
mit 576, Dabsrt mit 566, Danrs mit 534, ào-

zisnx nnà Disobsr mit 536 nnà lànllsr mit
522 lim.

Dsi àsr 24. Ltnnàs ist àis DsibsntolZs:
1. Drsàsriob, 2. Nillsr, 3. Donrsan, 4. Dsrtin,
5. Dabsrt, 6. àoz^snx, 7. (lbsvallisr, 8. Lmitb,
9. Disobsr, 16. Dontana, 11. Danrs, 12. Nnllsr
sto. Daob àsr 24. Ltnnàs stsiZt Drsàsriob
2nm srstsn Nal ans àsm Lattsl, nm sisb mas-
sisrsn 2in lassen nnà nm sin v?snÌA ans^nrnbsn,
rvslobs Dsit Nillsr bsnràt, ibm msbrsro Dilo-
mstsr 2n nsbmsn.

Dsi àsr 36. Ltnnàs ist Nillsr srstsr mit
842 bm., àann tol^t Drsàsrisb aïs ^vvsitsr mit
834 bm., mit sinsm ibbstanà von 58 bm. tolZt
(lbsvaDisr nnà àann in bnr^sn Dvisobsnränmsn
àoz^snx, Dsrtin, Dabsrt, Danrs, Nnllsr nnà
Disobsr.

Dis 46. Ltnnàs ^siZt nns tolZonàs LtsllnnZ:
1. Nillsr 1669 bm., 2. Drsàsriob 1666 bm., 3.
nnà 4. àoz^snx nnà (lbsvallisr 1669 bm., 5.
Danrs 971 bm., 6. Dabsrt 945 bm., 7. Dsrtin
932 bm., 8. Lmitb 897 bm.

48. Ltnnàs. Drsàsriob 1256 bm., Nillsr
1248 bm., àozmnx 1192 bm., (lbsvallisr 1185

bm., Danrs 1144 bm., Dsrtin 1688 bm., Lmitb
1684 bm., Nnllsr 1652 bm., Dabsrt 1646.

Naob àsr 51. Ltnnàs steigt Drsàsriob snm
2vsiton Nal ab, naobàsm sr volls 27 Ltnnàsn
im^Lattsl Assssssn. Dor Dsborà, >vslobsr bis
anbin Dsrront mit 25 Ltnnàsn anAsbörts, ist
somit von Drsàsriob nm sivsi Ltnnàsn Zs-
soblaZsn vmràsn.

66. Ltnnàs. Drsàsriob 1556 bm., Nillsr
1544 bm., àoz^snx 1479 bm., Danrs 1463 bm.,
(lbsvallisr 1382 bm., Dsrtin 1346 bm., Nnllsr
1325 bm., Dabsrt 1278 bm., Disobsr 1268 bm.

Dsi àsr 65. Ltnnàs mnss Drsàsriob vm^on
sinsm Lobviäobsn-^ntall abstsiZ'sn nnà st^vas
ansrnbsn. IVâbrsnà àissor ^sit AslinZt ss
NiDsr, sinsn Vors^rnng- sn orlaaASn, àsn Drs-
âsriob niobt msbr siniznbolsn vsrmag'.

Dnàliob ertönt àsr Lobnss, àsr àis 72.
Ltnnàs mslàst. Dis srsoböxttsn Dsnnsr bsbron
naob ibrsm ^Vsttstrsit v'âbrsnà 3 lanZsn Da^sn
nnà àrsi lanAsa Däobtsn in ibrs (^nartisrs ^n-
rliob, nm siob 2^n srtrisobsn nnà ansisnrubsn.

Das Dnârssnltat ist tolZsnàss:
1. Nillsr (^.msribansr) 1812 bm.
2. (/LàvsiFs?)) 1785 „ 333 m.
3. lozmax (Draii2oss) 1652
4. Daars 1664 666 „
5. Dsrtla 1586 666 „
6. Dliovalllsr 1576
7. Dadsrt 1498 666. „
8. Dlsolisr 1491 333 „
9. MìKsr (Dàrsiear) 1487 „

16. Dlroa (Draii2oso) 1464
11. Noaaolioa

'
1464

12. Lmltli 1328
D.

666 „
lV. N.

llsbor lias Lefincien kVSll. IVIisiiols aus
^ül'ioll bsim 72 Ltnnàsnrsnnsn in Daris sobrsibt
nns nnssr LxsDalborrosxonàsnt ans Daris:

IDs iob am Nontax Nitta^ 12^4 Dbr ant
àis Dsnnbabn bam, bot siob mir àort niobt
Zsrààs sin srtrsnliobsr àbliob. Dsi àsr inrobt-
barsn Dit^s -ivar bsin Dnblibnm ?:n ssbsn —
absr anob bsins Dsnnsr. Dis Dabn laA Aan2i
ôàs àa; oinDZ àoz^onx tnbr in sinsm Dsmxo
von oa. 12 bm. Iob boZab miob àann in àas
(^nartisr àsr Dsnnsr, oa. 16—15 Drsttsrbuàsn
nnà Aslts, vslobs in àsr Nitts àsr Dabn sr-
riobtst viarsn nnà tanà àort àis Dsnnsr msbr
oàsr vsniZsr srmnàst, Drsàsriob in sinsm
se/àimmsn Dîisànà. Drst als ibm Asmslàst
vnrâo, Nillsr bab s sein Daà vàoàsr bostisAso,
bam stvas Dsbon in ibn. Dr ralkts siob àann
sotort ant nnà ivnràs von ssinsn Dsntsn msbr
ant àas Daà Zsbobsn, als àass sr ss sslbst bs-
stisA. àob mnrmslto sr vabrsnà àissss Vor-
ZanA'Ss viol nnvsrst'ânàliobss DsnZ vor siob bin.

NaobmittaZs 4 Dbr vmr or so srsoböxtt,
àass sr siob niobt msbr ant ssinsr Nasobins
?:n baltsn vsrmoobts nnà anob miob nnà msinsn
Drsnnà D. ans Dnriob, mit àsm sr bstrsnnàst
ist, niobt msbr srbsnnsn bonnts. Iob Zlanbs
jsàoob, àass àiss nnr àis DolZsn von Dsbsran-
stronAnnA- nnà soinss nnvorsiobti^sn Vsrbal-
tsns' sinà.

Dsiàsr babs iob bis bsnts noob bsins Ds-
lsZsnbsit Aöbabt, Niobsl ^n ssbsn, iob ^voràs
ibn absr vabrsobsinliob im Dants àisssr ^Voobs
bssnobsn nnà Ibnsn àann stvas iibsr ssin Ds-
bnàon nnà soins Dinàrnobs mittsDsn.

0. IV N.
— lZro8se>' k'i'kis von lloutsolilanll. Dwisobsn-

länto DonnsrstaZ àsn 18. à^nst.
1. D^visobsnlant. 1666Notor. Danl Donrrillon

(Daris) 1. D. ^Vasobbsvitsob (Nosban) 2.
Dnàl (Nnnobsn) 3. Dsrnsr tnbr 1^. Dobsrtson
(Donàon). Dsit: 1, 27,4. Donrrillon sisZt lsiobt.

2. ^visobsnlant. 1666 Nstsr. IVill^àsnà
(Dannovsr) 1. D. Lsiàl (Dra?) 2. D. Norin
(Daris) 3. Dsrnsr tnbr lb. Danbsr (DittbnrK-)-
Dsit: 1, 26,4. ^.rsnà Asv^innt naob sinsm
bolossalsn Lxnrt in Zrosssm Ltil.

3. Dvàsobsnlant. 1666 Nstsr. D. àao^nolin
(Daris) 1. D. DroZna (Dnttiob) 2. 1^.. Dnbsr
(Nnnobsn) 3. Dsrnsr tnbr Dsimann (Dsrlin).
Dsit 2, 47. In àsr làtsn Dnnàs vsrl'âsst
àaoc^nslin xlötDiob mit xraobtiZom àtritt
soins DsZnsr nnà lantt ibnsn sintaob àavon.

DstäbiZnnAslant. 1666Nstsr. V^asobbswitsob
1. Norin 2. DroZ'na 3. Lsbr sobon Asvmnnon.

DntsobâàiZnnA'stabrsn. 1666 Narb. 2666

Vs.s msetsii Lie às. oizsN? — Ksnisrs ià Lie? —
ài>sr — iâ tin ZermA Zersiiiii, lài mëàts ieii àis
^iiàêrsn selisii. àsseràsiii Ikds iá ksiosii Loa, um vas
nu essen. — Venn Lis noà nnk sinsm Odsidnnms sìisssn.
vns värs sin Krnnà diunnk ê:n sisiASn. Xommsn Lie, ied
^ntls linsn sin Lonxsr. — Ilnà lnnl Uinntsn sxìiter ss-ss

^iseter vor sinsm niänZreioirsn lüssen.

'iVieàsr brnvii sins I^nsIN ndsr àsm monotonen snà-
iossn Lànnszzisi nn — Lnm! Lin Lednss. Ois àkunài-
xnnA àss Lsnervsrks — ein xnnr Onksien stisZsn nnt nnà
sin LnàenrsASN erZoss sià ndsr àis ààn, Osrtin ì>1isì>

vor àsr àur/ stsden nnà srklìirts nnr nntsr àsr LsàinAnnZ
weiter 2N tàen, ànss mnn àns Lensrvsck einstelle.

Nillsr tìillrt tort, seinen Keiner un llsàrnnZsn, nllsr sr
knàst nn Lrsâsriolr sinsn nnermnàliolisn Lorcknrrsnten. Osr
â.msriknnsr stsizt 6 Ninnten vor Leillnss àsr 67. Ltnnàs
à Ls ist àns erste ìllnl s sit 12 Ltnnàsn. Lr verliert
ànànroll 7 ltnnàsn nn seinem KsAnsr, àsr àis Znts KelsAsn-
Iisit denntut, nm im 40 Lm.-lismro so viel Isrrnin nls
muxlioii un Zevinnen. Niller ist Mut nm 10 Km. unrnek.
Lllnvodl es erst 10 Ollr vormittn»s ist, brennt àis Lonus
sobon mit tnrobtbnrsr dsvnlt nnt àis lìsnnbnbn nisàsr.
LeobuÎA Ltnnàsn sinà àis Konkurrenten im Lnttel.

Nillsr vsoksslt sein?rieot nnà verliert nsnerlieb uvsi
ltnnàsn. Làs sr ivisàsr nnk àsr Lnbn srsebeint, beginnt er
mit àsr srnsnsrtsr Krnkt ssine Versnobe, Vsrrnin un Zs-
vinnsn. Oissmnl ist er Alnekliobsr. Ks AslinAt ibm, siob
von Lrèàsriek losunmnoben. Ois Oistnnu uvisobsn ÌZsiàen

verZrösssrt siob unsobsnâs. àob usbn ltnnàsn sinsr nn-
strongsnàen, nntreZsnàen ànxà bnt Nillsr sine ltnnàs uurnok-
erobert nnà bsZinot solort vâsàsr Lrsàsriok nnunZreilsn;
îibsr àisssr vieàerstebt in sinsr Nnnisr, àis àns l?ndliknin
un lanter lZsivnnàernnA liinrslsst. ^.bsr ant àis Onnsr kann
àsr lZrlolA àoob niobt uivsikslkatt sein z Nillsr ist trisob,
ivnbrenà Lrsàsriok ^sieben von LrmûànnA Zisbt. Osr

^.srmsts, er ist visruix Ltnnàsn lang im Lnttsl, obns sin
sinuiZss Nal abAsstisASn un sein!

^ls àis l?lstols àis 64. Ltnnàen anknnàigt, inaobt
Nillsr einen nsnsrllobsn Versnob, àavon un Asbsn. lîlr Ze-
vinnt lnnl, usbn, u>?anuÌA OänAen nnà soblissslieb sine
Knnàs, Akbt an Vreàsriok vorüber nnà sobsint nsnerlieb
eins Vonr' unrncksrobsrn un vollen. Vergebens sinà àis
vsruveilsltsn Versnobe Lrsàsriok's ibm, un loIZsn. l?lötuliob
riobtst siob àsr taxtsrs Lobvsiusr ank, bliebt seinem àavon-
silsnâsn Konkurrenten vsruvsilelt naeb, virlt àis àms in
àis Ontt, ssins Nasobins sobvankt nnà Lrsàsriok stnrut
ASASN àis lZalnstraàe, einem ^nsobaner in àis ^.rms. Leins
Kralt ist Asbroobsn! Lr stsiZt visâsr ant àis Nasobins,
aber er rennt niobt msbr, er krisobt

àob Lanrs sobsint ZsnnZ un babsn, er üibrt im Liok-
^aok nbsr àis Labn nnà lallt soblisssliob vis tot un Loàsn.
Nan träZt ibn in àis (labins. àsr àas Interesse àss l?nb-
liknms ist niobt anl àis armsn llasobsr Zsriobtst, àis nnr
einen l?latu maobsn vollen z es vorlolZt Lrsâsriok nnà
Nillsr. Osr Oetutsrs, snoonraFisrt ànrob ssinsn lürlol^,
uiobt in llottsm lemzio über àis Labn. Lsin dsZusr lolxt
ibm, absr niobt vis sin Konkurrent, sonàern vis sine
Nasobins. Lrsàsriok's àstanà Asiobt àsr ^.A'ollis. l?Iötu-
lieb lässt sr Niller von àannsn uisbsn, lenkt ssins Nasobins
anl àis lliìbs àsr Kurve, steigt ab, lässt einen Lliok über
àis lìennbabn sobvsilsn nnà soblsnàert sein lìaà un Loàsn.
Lr beginnt un vsinsn vis sin Kinà. Lsins llrsnnàs rsàsn
ibm un, veitsr un labrsn, nnà balb ànrob llsdsrrsànng,
balb ànrob (lsvalt uvingt man ibn visàsr anls lìaà. àsr
Lrsàèriok ist niobt msbr àsr Llts. àob 100 Nstsrn steigt
er visàsr ab, man sstut ibn visàsr in àsn Lattsl, absr
naob vsitsren 100 Nstsrn ist sr visàsr unten. Lr ist
fertig! visse sebreokliobs Losns visàorbolt siob fünfmal.
Oas Lnbliknm, àas anfangs axplanàisrt batts, xrotsstisrt
bsftig gegen àis Vsrsnvbs, àsn Onglüoklioben unm lVsitsr-

Nstsr.' DroZira 1. Noria 2. Dsimarm 3. Dsrnsr
laDr DaD. Dsit 4,22. Dmajzx AStvormsm

Dis visr D'âuls, in àsasn sisli àis Ldamxi-
oas ilrrs (),aa1iàDatioa Doltsa,. verlislsa ssiir
iatsrSLsaat aaà adwsoiisIaaA'srsioii. Im srstsa
Daat iratts Dourrilloa aisDt viel Näirs. Dvvar
vsrsaolitk Dodsrtsoa siaiZsmai aal aaà àavoa-
^aAsàsa, a5sr àsr Darissr war immsr Aàsioir
wisàsr aa ssiasr Lsito aaà Doaats siasa am
so^ ilii>.>inti^(>,'oii LisZ tsisra^ aïs îassiiDswità
aioiit ia àsa Daàámx^. siaZrsilsa Döaats. Dsr
Dasss àatts Dar^ vor àsm Dsaasa siasa Ltar^i
sriittsa aaà litt aooD wâirroaà àsr Dalirt
lisItiZs LoDmsr^sa. Im swsitsa Daal A-elaaA ss

àsaà, ssiasa starDstsa DsZasr Noria u:a soàla-

Zsa. Dsr Daaaovsraasr laàr sia Arossarti^SL
Dsaasa aaà IsA'ts àrsiàaaàsrt Nstsr vor àsm
DisI mit siasm so Ili'âaomsaalsa L^zart los,
àass Noria sià ^slaaZsa z-aii aaà adstopxts,
so àass sr aavii àsa 2!wsîtsa Dià sialässts. —
îâlrrôaâ àisss Isiàsa D'âats ia vortrstàioDsr
Dass Aslaaksa waràsa, vsrAaäZtsa sià àis
Dsilaàasr àss àrittsa Daatss mit Darvsa-
Dlsttsrsisa aiià Ltiilstaaàsvsrsaoii.sa. Lo Dam
maa ia àis làts Daaàs. ^.Is llisr àis visr
Dairrsr last stills staaàsa, solioss rlaoc^aslia
xlöt^liolr vor, aaà àâ war aatärlislr solort àis
Lolialo aas,' aismaaà Doaats àsm'Davoasilsaàsa
mslir aalis Dommsa, aaà mit grossem VorsxraaA
I:am àao^aslia aal^sriolitst älsr àas Daaà.
°WasoliDswitsoli Zswaaa àaaa ia Kmtsm Ltil àsa
DslâlàAaaAslaal, àsa àis ^wsitsa aas àsa
Dwisslisal'âalsa 2:a lisstrsitsa liattsa, aaà ist
àaDsr am Loaata^ lär àsa DatsslisiciaaZsiaal
^lsislilalls startlsrsslitig-t. Dam Drost lär àis
Nislrtxlaoisrtsa aas àsa Dwisàsalâalsa waràs
àaaa sia DatsàâàiAllaAslalirsa satrisrt. Dsi-
maaa Datts àsa lamnivlins sislr à Nàs
ASmaslit aaà Zswaaa àsa siasa Vorlaal, w'âla
rsaà àsa 2wsitsa Daàl sialisimsts. DroZaa
aaà Noria Damsa als üwsits mit ia àsn Dat-
solisiàaaZslaal, àsr voa Dro^na Zaa^ I:nax^>

ASZsa Noria àas àsm Dsasr Zsrisssa waràs.
Dsimaaa war àrittsr. D. D.

— IVIs sîsli Nillsr, àsr LisZsr im 3 DaZs-
rsaasa iaDaris.älisr aassra Daaàsmaaa Drsàsris
aasspriolit: „Dsr sol»arls IV^iàgrstaacl àss wsaiA
aaZssslisasa Drsàsris älsrrassDto misli ssìir,
islr Zlaadts aasssr Divisrrs Dsiasa srastsa
DsZasr ^a trslksa. Drot^àsm iolr so laaZs sr-
lolAlos ASMa àsa Lsliwsi^sr vorZs^aaZsa war,
vsrlor islr ais àis DolkaaaA aal saàliâsa LisZ,
àsna isD rssliasts mit Dsstimmtlrsit aal àssssa
ìialàiAsa Dasammsa5raoli, àsr ja aasli siatral.
D'âtts Drsàsris mslir DrlaliraaZ ia solàsa
Dsaaoa, so waràs or siolr aislrt so adörmässiZ
aaASstrsaZt lradsa, am lrsias Daassa 2a maoDsa.
^.lsàaaa Dâtts sr visllsislit àis sslilissslisDs
Dìramaolit vsrmisàsa, alisr siolisrlioli lrätts sr
aaoli ais siasa VorsxraaK srlaaAt. " la àsr
Dliat mässsa aaoli ssias DoZasr 2aZsl)öa, àass

Nillsr jsàss Dsmxo aaslâslt aaà aismals los-
Zslasssa wsràsa lîvaats. Dr 2si^ts sisli ia
àisssm Dsaasa als sia Ltslisr voa aa^swölra-
lioDsr ^.asàaasr aaà Lolras1lÌAl:sit aaà Daaa
ia àsrartiZ'sa DaK'srsaasà als aa5ssisZl>ar Asl-
tea. Nillsr wirà siolr ia D'âlàs aasli Dsatsslr-
laaà liöAs5sa, am ssias ia Laolissa woliaoaàoa
Dltsra aal2asaolisa.

8e!iwkii. Du88!ia»-Â880l;iaîion.

MM" Dis ZostriZs DslsAisrtsavsrsammlaag-
ia Dsra waDlts' 2am Dr'âsiàsatsa àsr L. D.-f^..
aa Ltslls àss Dra. Dr. àiDsatalsr Dra. D.
Dslrrli vom D. <6. Dsra, Dis 8. D.-^.. ädsr-
nimmt voa jàt aa àis DarolilalrraaZ àsr
ssliw. Nsistsrsolraltsa aaà 2war ia 2 DatsZ-orisa,
I. DatsZoris lär àis I. Dsams, II. DatsZoris
lär àis II. Dsams àsr ia DatsZoris I listsiliZ-
tsa tllabs. Dar Dlads, àis àsr 8. D.-f^.. aaZs-
lrörsa, ist àis Dsilaalaas lrsi, lär sololis, àis
ilrr aislrt aa^sDörsa, 5straZt àsr Diasà. ia
DatsZoris I Dr., ia DatsZoris II öl?
^amslàssoDlass 1 Dlîtodsr. ^.aslälirliolisrDs-
riolit lol^t ia a'âolistsr Dammsr. L.

— Z Mkiàs àss D.-Lî. IViatsrtlrar warsa ia

fabrsn un veranlassen, Nan trägt Lrsàsrlok vis tot in
àis (labins. Noàsrnss tllaàiatorsntnm!

Nittlerveils bat Nillsr àas Ilsnnsn nnsrmnàìiob fort-
gssetut. ills sr ssinsn Verinst singsbraobt bat, steigt
anob sr vom llaàs, nm siob un erkrisobsn. Wie im Lin-
verstânànisss mit ibm babsn anob âio anàsren Labrsr àie
Labn verlassen, àis nun vollstânâig vsrôâet ist. àob nnà
naob srsobeinsn visàsr Kaàkabrer. Niller ist einsr àer
Lrsten nntsr ibnsn.

(lsgsn àis 68. Ltnnàs, naob fast uvsistüncliger lìnbe
srsebeint Lrsàsriok auf àsr Labn. Lr folgt àsm gsmäob-
lieb nnà lâobslnà àabinfabrsnàsn Nillsr. vas Lnbliknm
beginnt in Nassen anunrnoken, balà sinà àis billigen Llätus
bombsnvoll nnà anob anf àsn übrigen ist es sebver, noob
sine gnts Losition un srlangen. 2n Lsginn àsr 71. Ltnnàs
steigt Lrsàsriok ab, Niller folgt seinem Lsisxisls nnà rsiobt
ssinsm llegnèr àis llanà. Loiâe steigen glsiobusilig visàsr anf
nnà àsr visàsr frisob gevorâens Lobvsiuer beginnt, nnter
àsm tosenàsn Lsifall àes Lnbliknms seinem (legner àavon-
unuieben. àer àsr àsrikansr bat ss niobt msbr eilig 5

er lässt Lrsàsriok fabreu. Aebn Ninnten vor àsm Lnàs
vsràsn àis Longuets für àis llsnniabrsr in àie Labn gs-
tragen. Lin Lobnss vsrkûnàst àas Lnàs. Nillsr nnà
Lrsàsriok fabrsn llanà in llanà über àie Labn, ^ls sis
abgestiegen, vsràsn sis Lsiàs anf àis Lobnltern gsbobsn
nnà im Irinmxb in ibrs (labinsn getragen. bl. W. V.

I« iillvoll.
Lrsnàvoll, lsiàvoll,
In Lnmpbossn ksin,
llangen nnà Langsn '

In sobvsbsnàsr Lein ^

Limmslboob ^anobusnà
Oas liaàsln geübt,
(llnokliob allein virà
àk Ilánàsm geliebt!

aassror 1ot2tsa Da5s11s ä5or clls Dssallals âsr
2ÜaoDorlsolioa (llalis la àor 1ot2toa Lalsoa vor-
Aössoa worcloa. Das I. Doam axiolto aoolr ola
Naloli, aas àom. os mil 14 : 6 Doals aïs LloZsr
DorvorAÍoa^. Dls DaaDDalil-s àos. D. (1. IV. ì>o-

DäZl also 15 z ss âaàsxl «llss almr molli-? aa
àsr DaaAoràaaaZ. Dsrasr Aowaam àaa 2wslto
Doam 2 NatSlisS, soàass ss mit 4 DaaDtsa la
àsa 3. DaaA Dchamt.

àindl'ustsckiessen.
(<6orr.) DsDaaatllà Dlslt àsr àmlrast-

ssliâàoa-Vsrsla D^srstrass vsrAaaAsasaLoaataZ
^àsa 14.à^aAast 5olm Loliallraass aa àsr Loäerr-
strasso sln Dolirsolilssssa a5, 2a wololism samt-
Ilolro la aaà am Därloli oxistlsroaàoa àmDrast-
soDät2Sa-Vsrslao àarà Dlroalaro als aaoli àaroli
NlttoilaaK'sa lm „Loliwomsr. Lxortlàatt" aaà
aooli àaroli slas sxsDslls DotÎ2 von Lolto àss
löbl. tlsatralvorstaaàss lîamsraàsoliattllsli sla-
Zslaàsa warsa.

^Vsr àa Alaadto, àls 'vsrsslilsàoasa àm-
5rast8oliät2sa-Vsrslas wâràoa àaroli 2ali1roiolis
DotsillZallA als DsAsalslstanZ àsr voa àsr
LoDtloa D5or8tra88 aaläaslloli àos stattZ-sliadtsa
DS8to8 Zsdxksrtsa Nälisa aaà Dostsa laàlrslrt
2ar DsolîaaA. àss vorliaaàsasa Dsàlta Isl-
8tsaora, àsr sali gîà mit àsa Vsraaataltsra
àos Dolir8olils3LSN3 arZ- Zotäa8olit, àa aar àls
LsIDloa „IDlllislm Dsll" Dls85aoli allsla Zs-
lmlirsaà vsrtrstsa war. ^.lls aaàora Lslîtloasa
wls DottlaAsa, Datsr8tra88, T^lkoltsra 5. Doli.,
DöaZA, laàaLtrls^aartlsr, à8ssiAlD1 aaà ^Vlsàl-
lisa Aläimtsa àaroli iäro ^.dwsasalisit aaà mt
68 aa8 aavsr8tâaàlloli, warara àisss Daräolr-
sàuaZ àsr D^srstr'âsslor srtôlZts.

Dis am 662 Där lm Vorolaslolial 2am
„Daa" 8tattZs1aaàsas Drsl8vortsllaaA mslàets
tolAsaàs Dssaltato:

1. Dsxxsr Daà., Dbsr8tras8 mit 36- Daalît
Naxlmam Dr. 16. 2. aaà 3. lm A'lslolisa DaaZ':
VoAsI àoli. aaà Dlbsr, Dis85aoli mit 28 D.
Dr. 7 js. N. Drszr Daal, Diss5aoli mit 27 D.
Dr. 5. 5. Daisa Natla, DlsZbaoli mit 27 D.
Dr. 4. 6. DLrlsr N-, DsrDaa mil 27 D. Dr. 3.
7. Dal2 l^altsr, OIzsràaW mit 27 D. Dr. 2.
8. Dat2 Dtto, D5sr8tra8Z mit 27 D. Dr. 2..

Ds8olio88sa waràs aai àls DslirZsligldsa vom
Dbsrsträ88lsr Ds8t dsi 36 m-'ZDlstà aaà aar
mit Do11lllAsr-Dràoaaaa2. Das Dsstolisa aalim
siasa aalmlsrtsa Vsrlaat dsi àottsr Daroli-
täliraaZ 8^S2lsI1 àss Loliissssas aaà litt aar
aator àsr sslir soliwaolisa DotsiliZanA.

Dis Lslrtloa Dlmrstrass wirà aaa wolil
wlsssa, wslolisa Llaaàxaàt.Ll6- sla2aaslimsa
Dat KSASlialisr àsa aliallölisa VoraastaltuaAsa
aaàsrsr Làtloasa!

Doa aawsssaàoa NltAllsàsra àss Dsalral-
vorstaaàos aaà àsr Lslrtloa „^Villislm Doll"
Dlss5aoli aosli aa àisssr Llslls aassra w'ârmstsa
Daal:!

— llag Inte>-I<antonale 5>ài-t8eliût?enfssi in
Liol vsrllstlislm ssíiôastsa soZ. „^ärltäslwättsr"
2ar Arösstsa Dalrlsàsalislt sämtllolisr Dsll-
aslimsr. la àsa Dssaltatsa waràs sla soliöasr
Dortsslirltt Iroastatlsrt. Ds lroakarrlsrtsa 36
Draxzzsa. Dsa I. Dorl>ssrlvraa2 srraaZ mit
369 Daalrtsa „^.lt-Därloli". Dis D1ll2slrssal-
talo àisssr Draxxo slaà lolZoaàs (Naxlmam 75
Daalrts) : LxLrrl DID 64 Daalrts, Dtt Dsrm.
63 DaalDs, Lxörrl Dtto 63 D., Dtl Nslaraà
62 D., Dsdraaasr Daas 57 Daalfts. II. Dor-
5osrìraa2 Doraasssr Dlsl 288 Daalrlo, III.
Dorlzssrl:raa2 Dovolvsr- aaà Dl0bsrtsolill t2sa-
vsrsla Därlsli III 284 Daalrts.

I. DloDsal:raa2 Nsamäastsr 282 D., II. Dî-
olisal:raa2 1a8olisr2 281 D., III. Diolisntraiiu
Dsvôlvsr- aaà Dlolzsrtsoliàsavsrsla Därlsli III
279 Daalrts

Drsiso srlilsltsa tsrasr aosli: 7. Noâsstss
Dlsaàs, 8. laàustrlsc^aartisr-Dârloli, 9. iDlt-
Därloli 2. Draxps, 16. Vla^sD, 11. Lslaaoli,
12. 'Wlsàllrôa, 13. Dsvoívsr Mrloli III, 14.
DâiìASiiàort.

àsiSs âra: Dsnx Dllrloli 145 Dorlmsr-
traa2, D. Druaasr Dsr1il:oa 145 D., D. Dlaàsr
Dlsl 144 àoli. Xasolitll Dlsl 144

Käsiös Dlt N. ^It-Darlsli 97
Dor5ssr?raa2, Drsvolsora2 Dlsl 97 Diolisa-
lrràà, Dlààsr Dlsl 96 D., Dölla Nsamäastsr
96 Daalîts.

L'r/îsiSs Disi.' D. IlaZasaia Dlsl 69 Dor-
lissrlsran2, Dlaàsr Dlsl 67 Diolioaliraa2,
Dorstsr ?waaa 65 DaaDts, ?>sii2 ^ärloli 65
Loliät2salvöalA: Dâ^asala Dlsl 252 Nammsra.
Naaltloasvsrlîaat: 19,666 Datroasa.

Näslistss àalir llaàot wlsàsr ia Dlsl àas I.
Dlà^. Dlobsrt8sliüt2sats8t statt im DstraZs voa
Dr. 36,666.—. Lx.

— Dls atlilstlsolisn Lxorts àss D. Dl D. am
4. Lsxtsmlzsr la àsr Daràaa solislaoa siasa
latsraatioaalsa DliaraDtsr aimaaslimsa. Dls
jst2l slaà solioa oa. 56 NslàaiiAgn slaASKaaZsa,
àaraatsr sialZs aus àsm Duslaiià. Dsr Dtlào-
tlo^as Dlab DaroaZs 5sl Dsal wirà lm 166 m
Dsaasa àaroli ssiasa Daptala, àsa dàaaatsa
8^>rlatsr Doais Daaaaà vsrtrstsa sola.

— Konk. Dsi àsa am 4. Lsxt. stattkìaàsaàsa
Dass-Doaasa àss D.-D. Därloli wsràsa sloli wallr-
soliolalloli àls Dsrrsa Dlsrrs DsrZsr aaà D.
Dallsia vom D.-D. Dsat l>stslIlAoa. Drstsror
wirà lm Daaorlaat aaà 1st2tsrsr im 166 m aaà
lm Ilooli- aaà IVoltsprunc; Doàarrlsrsa. Doiksa
wir, àas sis àsa Dass5all-Dla5 Dsat Zat vor-
.trstsii wsràsa.



Letzte Nachrichten.
— Berlin, 21. Aug. Arend gewinnt den grossen

Preis von Deutsehland. Grosser Preis vom PewisA-
fond. Preise: 8000, 3000, 1000, 500 Mark.
Distanz 2000°Meter. 1. Willy Arend, Hannover
4' 1". 2. Paul Bourrillon, Paris. 3. _E. Jacr
"quelin, Paris. 4. K. Waschkewitsch, Moskau.
Unter wechselnder Führung fuhr das Quartett
in massigem Tempo bis zur letzten Kunde.
Jetzt begann Waschkewitsch zu spurten, wurde

aber schnell von Jacquelin überholt. Arend
legte sich nun ebenfalls ins Zeug, scplug Jac-
quelin und kam als leichter Sieger vor Bour-
rillon ein, der schliesslich nach schärfstem Kampf
noch Jacquelin auf den dritten Platz verwiesen
hatte.

FVemJere-Pras. 400, 200, 100 Mark. Offen
nur für Ausländer. I. Vorlauf. 1000 Meter,
1. Seidl-Gfraz. 2. G-rogna-Lüttich. II. Vorlauf.
1. Morin-Paris. 2. Jacquelin-Paris. Entscheid-
ungslauf. 2000 Meter. 1. Morin, 2. Grogna,

3. Jacquelin. — Morin läuft an der' ersten Kurve
seinen Gegnern davon und gewinnt mit einem
Vorsprung von fast einer Kunde.

ÀJeJerrad-Uçri/aôe/a/M-en. 400, 200, 100 Mk.
804,5 m. I. Vorlauf. Huber 25 m 1., Torna-
selli 30 m 2., Kunze 70 m 3. II. Vorlauf.
Kudl 40 1., Eatzlaff 70 m 2,. Payre 85 m ß.

III. Vorlauf. Betzien, 70 m 1., Schlinck 65
m 2., Kambuscheck, 85 m 3. Entscheidungs-
lauf. Tomaselli 1., Huber 2., Kudl 3. Torna-
selli hat schnell Anschluss und gewinnt sicher.

' GVossßf 7'a«<fe)«-Pras.' ' 1000, 500, "200 Mk.
und 100 Mark Eühruugspreis. 10 Kilometer.
Breitling-Freudenberg 1., Heimann-Hansen 2.,
Mündner-Beckers 3. — Knapp-Betzien führen
fast durchweg und erhalten den Führungspreis.
Bei 600 m vor dem Ziel beginnt der Spurt.
Mündner-Beckers werden an der letzten KurVe
hinausgeträgeripPasini-Tomaselli werden matt
und geben auf, so dass der Weg für Breiting-
Freudenberg frei ist, 'die sehr sicher Heimarin-
Hansen abfertigen. T. B.

Schweiz. $ira$$enmci$ter$chaft too km. in Solothurn |
ionntag* «len 31. Juli 1898

Ersfer: Furrer 2 Std. 47 Min. 25 Sek. auf Maschine $g|r PEOOEOT.
Zweifer: Barrot 2 Std. 56 Min. 17 Sek. auf Maschine jp§T" P 8-1 U G IC « X.

Preis von Paris Ifr. 8000
" Sonntag', den 31. «Juli a. c.

Sieger: Bourrillon auf Maschine I* 15 U G 15 O X.
Wie Schwei». Strassenmeisterscliaft, wie auch der Grosse Preis von Paris wurden seit 4 Jahren

18115, 1896, 1897 und 1998
4830

auf P" P 15 I.' G G U X gewonnen.
Solche Erfolge sind von keiner Konkurrenz aufzuzählen und beweisen von Neuem, dass die 31 a rite P15 U G 15 O X von

keinem andern Fabrikat betreffs leichtesten Ganç und Solidität bis dahin übertreffen werden konnte, mit einem Wort: nie
Maschine P 15 8! G 85 © X ist und Bleibt, die erste Marke «1er Welt.

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Gescbwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. '-.4872

ÇenepalTOÎFeîep für .die

deutsche Schweiz : j

G. Grisard,
Basel, SpaMeii 18. i

Fintieii-An/ici^cii.
("Wir "bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Basel

Stclneiiberg' 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutseben und französi-
sehen Kädern. 4868

m Reparaturwerkstätte. — Fahrschule. »
Bamberger $ tips

Bub enhergplatz 10. 4854
Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. jVawmtm, Ffttm&er, Cototfe, Boc/tef.

Rorschach. Motel »odan
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. "Vorzügliche Getränke.
fit Yeloremise. Sät

4858 "VVilh. Holzhäuser, Bes.

St. Gallen. E. Ssnrt-Vuichird
Grosse Auswahl in

Sport-Hrlcors
HB Sport-Ausrlistungen ra»

4850 aller Art.

Wvl St Gallpn -SerWa«,
HJl, Ol. Odlieil. velohandlung

Agentur der Allianz Berlin.
"Versicherung gegen Yelo - Unfälle, Haft-
pfliclit, Sachbeschädigung und Fahrrad-
4837 diehstahl.

Prospekt gratis und franko.

7îlPÎoh Café-Restaurant National,
Ulli lull. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

ZMch. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliciio Restauration.
4838 H Gute Küche.

- ltllliAB». -
Zürich lintmafijuaiflUUUU. Minuten vom Balmhof

Billiges und neu eingerichtetes hiirger-
4860 lielies Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses PartorrMtesfaurant,

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. K ïrattOMÎOldOr, Propr.

Zürich. MÜcb-CilöcitoSe
fur Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. ErnHBacbohm,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

7iirinh Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
ZJUiluil. M. B. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50"
und Fr. 1. 75.

'

4833

Zinich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. Meyer & Cie.
sttr 4864

Spezialität in Anfertigung von
u Raatabm-Jtnziigen. n

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kindertleidehen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 Telephon.

Zürich. Jtiiclolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Yerhesscrter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. 50
gegen. Einsend-

ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

C.Eri.Dölitsch

ZÜRICH
Stempel-Fabrik und

Ipaviepansfalt.
Anfertigung- aller Arten Stempel für

jeden Zweck auf Anfrage hilligst.

Schöne weisse

Vernick Um g
von

Veloartikeln, Waffen,

Musikinstrumenten
und 4878

ffaiistialtuiifjsgepnständen
besorgt prompt und billig

die Vernicklungsanstalt von
A. Zellweger, Uster

Fabrik für elektrische Apparate.

Duplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf hei A. Oeehslin,
Eiseubahnstrasse 22, Zürich-Enge.

lO
CO

Anfertigung von-
BUCHDîlUCK-CUCHÉSallenÂj'tén

>«,=—=.Flobertgewehre, Revolver

v <g§lBlP— Jagdgewehre, Munition
S I^SViN allen Sorten. Billige Preise

» r höflich empfiehlt.sich,, g
K.Sche fep Büchsenmacher ZURICH

1 Uclo-flbzeicben
S

Preis-Medaillen, Yereinsahzei-
clien in künstlerischer Ausführung zu
billigsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
ß. Jäckle-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

AufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-

führung.
.Seais Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.
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A<1 ilm 0|M*I. Russelsheim am Main.
Vertretungen:

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Hern: A. Mandowsky, Yelodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Kive 4. Marktgasse 6.

Zürich: Geo Ognrkowsky-Sclnvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mieder,"lieben'dem Winterthür: Jos. Rfegliär.
4855 Stadttheater. Yverdon: Emil Yeyer.

Anglo-Ämerican
H. fiarrîSôlît 91 Baiinhöfsfpasse 91

unterm Hotel National.

Spezialität: Sport-Artikel aller Art,
aus dem berühmten Hause

'tiger ^ ^London.
Temiis-Racqueten

von Er. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Er. 6. das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
4836 nach Mass.

o Kleidsamunentbehrlich ^
für

Radfahrer und Touristen
sp'nd die i

Elastischen Stasipeas
zum Schutze der Beinkleider.

Patent C. F. Baliy Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt_ sich rasch

befestigen und entfernen.
Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen iind GlieiiiiseriegescMflen. —

QOLIBRI.
^sensationell In alleu Kulturstaaten

zum Patent angemeldet. Kein Erlernen des Ead-

falirens mehr — in wenigen Minuten ist Jeder-

mann Kadfahrer. ' 4875

ALLEINVERTRETUNG:
cÄ. «Sdwrü0ö/7z

«

Maschinen-Handlung Weinfelden.

— korlin, 21. àg-. Ai'kncl gewinnt llsn gro88en
Rl'kis von lZeutsoiiIanci. 0'rossôr i?rsis von 7Io?ào/t-

Lràs: 8000, 3000, 1000, 500 Nnà.
I)is1s.Q^ 2000°Noter. 1. àenà, ànnnovor
4^1". 2. LnnI Lonrriiion, ?nrÌ8. 3. àg.07

Melin, ?nrÌ8. 4. X. ^s.8oiii:oivil8oii, No8ka.n.
Ilntor vrsoiisoinàsr XitlirnnZ Iniir àas (^uarlstl
in in'âssiZsin Xonipo 5is 2inr loteten Xnnào.
4à1 5eZs.nn ^g.8vIiìsvvilLoii ^n spnrlon, vnrào

a5or sànsll von àognolin n5oriio11. Tlreyà
1oZ1o sivil nnn o5snàIÌ8 ins ^SNK', soiling às.0-

<)nolin nnà knin nis loioillor LisAsr vor Lonr-
riilon sin, àsr sàliezsslioii nnoii syii.'ârlstein Xninpl
uooll ànoc^neiin nnl àon àrillsn?ià vorwisssn
Iinlto.

400, 200, 100 Nsà. Otksii
nnr Inr llnsl'âoclor. I. Vorlnnl. 1000 Noler,
1. 8oiàI-(Irn2i. 2. dro^nn-LnIlioii. II. Vorlnnl.
1. Norin-Lnris. 2. âoc)ns1in-?arÌ8. Xnlsolioià-
nnAsInnI. 2000 Uetor. 1. llorin, 2. dröhnn,

3. àoguslin. — Norin Innll nn cl01 orslsn Xnrvs
seinen (vkAnsrn ilnvon nnà Aöwinnl inil sinein
Vorsxrnng- von insl oinor Xnnào.

MsÄsrrKÄ-Ioryciöö/a/irsn. 400, 200, 100 là.
804,5 in. I. Vorlnni. Xnlor 25 in 1., l'onia-
sslli 30 in 2., Xnni?s 70 in 3. II. VorinnI.
Xnài 40 1., ánt^Inik 70 in 2,. Lnzcro 85 in 3.

III. Vorlnnl. Lel^ion, 70 in 1., Loiiiinà 65
in 2., Lnininisoiiooli, 85 in 3. Xnl8oIisiànnZ8-
innl. ?oinn8olli 1., ànbsr 2., Xnài 3. léonin-
sslii lint sânsli Ansoliluss nnà Aowinnl siobor.

t^ossor ' ?Mîà«t-Xrà' ' 1000, 500, 200 là.
nnà 100 Nnà ?ntirnnA8preÌ8. 10 Xiloniolor.
LroiliinA-XronàsndsrA' 4., Hsiins.nn-Ilg.n8sn 2.,
Nnnànor-Loàsrs 3. Xns.M-Lsl2i.sn Inlirsn
iasl ànroliwoA nnà oànllon àsn UnIirnnZsprsis.
Lei 600 in vor àsin !?iisl 5oK-inn1 àsr Lpnri.
Nnncinsr-Lsàsrs vvoràon sn àsr Istcàn Xnrvs
IiinsnsAsIràKsni'Lnsini-lomsssIIi wsràsn instl
nnà Asdsn nnl, so àsss àsr IV^SK Inr. LroilinZ-
LrsnàsndsrZ irsi ist, Äis 8slir sislisr Xoinisnn-
Xsnssn nltsrliASn. 4. L.

Sckweîx. §lra55enmei§ter§cdatt 100 km. în ZMîmn j
GkSêSMtiìA' àss HK. àlî

Rrstsrz Rurrvr 2 Ltà. 47 Nin. 26 Lsk. »ut ilssvbins DM' I? IL II «Kl IL O V.
2ws!tsr: Rurrot 2 8tà. 56 Nin. 17 Zsk. nnk Nbsobins IM" 1^ SL II Ll IL O V;

^Ni «»».»««»I I > H «»I» l'j», 1^1'.
«Ivn ZK. Zûîî .1. <.

Slszsr: LourrMon snk N-isedinv DM- I? IL II <îi IL O V.
I»ie 8«1i>v«ic5. G1rn«senine»s1si'S«Iii>.tt, vis s.nâ à- I'i'ei« v«n I°ni î« vrnàsn ssit 4 ^.N>rs»

!5îX.. I,««I !.».»>
4830

à ^ I' IL Ri <>! IL Id SsvoiuikQ.
Lolàs IZrlvIZs sinâ von Iisinsr Xonknrneniî nu^uxnlilsn nnà dsvsisen von Fsusin, ànss àis AInrIi« I" IL II <A IL v V von

ksinoin nnàorn ?nbriknt bstrâ >tcisîi4t«<«'Z! IZîi.i»ix nnà jK«»Iiâîtiî.t dis àáin übsrtroiksn veràsn konnte, init einein IVort: !>!«'
Nliìseltinv IL II W IL O ist xiiiÄ i.I« iî>< «tie erste Mi»rZi« «ter V» « It.

L^'clss 6 NOtorcyclss Olsmsnì â Qla^iaior
sincl unksstrsîtksi' clis
srstsn Nsrksn ?rsnk-

rsiclis.
lin Lnn leiàtsr NotonAs-

kilnto stsdt vlsinsnt unstreit-
dnr nn àsr Lxitxs nnà bietst
in àsn 4'rie^eles nnà Hnntri-
eveles init ^vsi Nlàen (6s-
viebt 76 bis 30 ILos,) àis
Isiedt devSAliedstsn Notar-
tnkrverks, vsleke bei böelr-
ster Ftnbilitnt 6esodvinàÌA-
ksiten bis r.n 46 Llloineter
per Ltuuàe srrsieben nnà
^'sàe LtsixunA spielenà über-
vinàen. -4872

tiklikàkàtki? M iîik

àtà 8àà: ^

(?l-ÎV3.rch
vsssl, 8MIONL18. i

W » itt< n- ìn^i
(^Vir liitteii unsers lasser àrinL'Snà, in alleu

vorkorninsnàsn?àNsn nnobstàsnàs ?irrnsn -sn
bsrnoksisbti^sn.)

Kà8kl.

GteiiseiiverK 3.
IigA'sr in xriinn önZIisoiisn, ninsri-

Ì!3nissiion, àsnlLviisn nnà irnn^ösi-
ssiisn N'âàsrn. 4368

Mi Nepsi'stiiwsàtstts. — fààlê. ^
üamdeigis ^ Ops

Lnbenbergplà 10. 4864
Velo-Iìspnràrvsrkstntts, ?àsebn1s. 411ein-
vertr. v. âîtMâ, MtMber, doiîiAîèà, Âoâel

korseàà. SSà»
Vereinslolîal a es v.-d. R.

àsrknnnt Znts Xnobs. Vor^nAliobs Kstrnnks.
ìÂ Vslczrsrniss. ì-ll

4868 IliUi. Ilolî-lniuser, Des.

A. kà. t. îM-Vuieliii'll
krosss àsvnbl in

Zpott-Wem
«M 8p0I't-AU8I'Ü8tUttgöN MW

4360 slier 4rt.

Uvl 5!î0t. Uâil.
L.Zeàr àsr Allisns Lsrlin.

VsrsiobsrnnA gsgsn Veto - Ilninlie, Ilstt»
pliieià, LnebbesviiiiàîAnus' nnà Ibànrîià-
4837 àivbstiilil.

Prospekt Zrstis nnà Irsnko. "MyZ

7iìriol> (iniê-RestcinriiiN 4'nlionni,
tl àl tinl, 24 Kinàerinsrkt 24.
Vor-cûAlîebeSstrsnks. ?einsLiüebs. KsrsniniZs
4339 Vsrsinsloksle.

Rlîà KiamI Là llu Iltkâtie.

4838 W Quts Küc-trs.

- IS I I I I « «

MM Hotel LimmakquaitNtttNll. ^àtsn vonr Lsbvbot

liiilixes unc! nen viiixeriditetr» bürge>--
4360 liebes Rotel.

2üininer von 1 Hr. 60 sn.
Nittsgesssn 2n 1 ?r., 1 l?r. 60 nnà 2 ?r.

Oiirers s Is csits 2N isàsr ItsASS^eit.
Srssses pstterre-HMaumut.

àssobsvk tsinstsr otkensr Liero nnà selbst-
gekelterter, sorgksltig gsvsbltsr IVeine.
Den lZesnebsrn Abriebs suk's sngslegent-

liebste sinxkoblsn. ls. ?MUê»fêIâêr, ?roxr.

«à à!,.ei»^!iààr Vololsbrvr
ànsge?eiebnst gsgsn vnrst, bei 4861

R. LtNî-Rî,chà,
Lolonislvsren nnà Oslikstssssn,

2. „Lobloss blsninnnster", ^ünisln V.
Innere ILorobstrssss 70, lLeke lZillrotbstrnsss,

7jin!ob Ilôtvl àn,1 nrn. à.Kngol/.. Nitglieà
/lulloll. N. R. V. 2. Veloreiniss. Diner à
Dr. 1. 20 nnà Dr. I. 60. Nininer à Dr. 1. 60'
nnà Dr. 1. 76. 4333

Mlîà tîklîk-kîeàui'Ant LMîneàl
vis-à-vis àsrn Ibsntsr. 4862

— Vsreinsioknl àss V. 6. 2. —

MM. Liv.
4864

Sx>s?.isiitàt irr Xriksnligung von.
RW ^aSMM )?MÛgêN. ^

MM. U. llilààaiià,
Drosebnngnsss 11 (2. Drnnneii).

8pe/.i!ilit!it in Resten, Xlnàerkieiààeii,
Kobiircseii, Llouseu, Supons etv.

4835 WU^ Ilelspbon.

MM. MsislRzt ^üri'oi'.
>'!>>»ierluinàinng, linrennnrtikel,

„Verbesserter 8ebnpirogrnpii", bester nnà
billigster Vorviel iûltîguugsnppninit. (Dn-
4843 tent blr. 6449).

MM. koumts mii fíms^uvil
listers iob meinen ILnnàsn oàsr soiebsn, àis
es veràen vollen, 1000 Ztnvk 2n

IsclN tbuàrs! lVisrlcur

Dinnnstrnsss 6 nnà 7.

8tomsiol mit Nsàilion
(llsmsn, 3êiuf unc! 6rl)

Wî I I I. 545 -MU
AgAöri Xiri8snà-
U11A àô8 Lstrs,ZS8
Iraiào ^Iii8Siià-

irriA, oàsr xsr
l7iieliris.iiiiio mit
20 tlt8. Lorto^u-
8viiIgA. 4874

lîllI.IIÛitttil
^Vkldll

AmpkI'MM uilà

stlîg7ÌkliSIl8lgI1.

Vulertigniig àller à'teu Stempel kiir
.jecleu ^iveek nul Vukrnge billigst.

Lsiiörio WSÌ38S

Vkiiiiekltms
V0N

Vàartàln, Watfsn,
IViusikinLit-liMentsn

uuà 4378

llàôltuWWWàà
Issor^t prompt uuà billig

àie VernicblunA8ÄN8tgIt von

^eàeIer, llster
sslinii küi elskitisclik kjipsà.

noiì rrnâ l'Dsl-Hslosvsst^nng
8oilont Kratt unä kesunlliisit.

Dssiobtignng nnà Vsrknnk bei V. Deebsliu,
lLissllbsbnstrnsss 22, Xilriob-lLugs.

0O

AnlsrtigunZ »„n.
SULttVklUoît-vuettèSâlIsr^Oli

Z âiu LmiDü. 3ltl.is5 làelSl
^ < ìiôkìiok emMotlit sÍLti.. 6.'

lv.Lobeko? 3iici>skniiig.à ^IIIî.1011

Velo-Wxeiàn
êî

l'reis-ZIoàîulleu, Vereiusubsei»
ebeu in knnstlsrisobsr àsknbrnng 20
billigsten kreisen fertigt àis 4869

Lirnvisr-- unà VrâNsnnstnit
S. ^elde-üdbieillki', iîiil'ilîli

-urn Dnlksn bsiiir Dnrnâeplà.

à KpochMkiiM
empHsiiit s!c!i ?ur Anfertigung von

Màv,
àknàMiiliàìi,

UitAieàZîàii,

Âàlâlôn,
viylMkii à.

Isi 8slröri3lör, iîiiii8t1srÌ8SÌisr 1^113-

liilirmiA.
L<5îà!SS lZi liokei'ki îVîsi klil-,

Dinnnstrnsse 6 nnà 7, ZüÜIIIHII.

O

oZ

C>

c)
W

O

(v

W

O
K

O
D

M

N

i—'
LO
(O
N

ìilîii» <Iß»i I. kUssolsiieim iìm Vain.
Vsrtrstnngsn:

Rusol î lLruest 8tübeliu «V lloiup. Reru: 1. Ilnnàovsbv, Vsioàrom Lern,
bivnl : Rt. Ilollinniiu, Lnrrstonr às Divs 4. Nnrktgnsss 6.

/iiric-b: Kso Dgurkov sbz-8elnvz'/er, Dborg. dbuux-àe-Ivuàs: licnri. IVermeille.
8t. (lîìllvu: R. 1. lliriler, neî>en àëin tVîntertlnir: ,los. l'Ikgbnr.
4866 Ltnàttbenter. Vvvràou: lliiiil l'oz^sr.

âîlglv-â-NKI'îlîLN
L. A. fiâM§SN> A ôàìiofà86 A

untsim I^Iàl I^lÄtioklÄ!.

8x??ilÂlilât: ^port-àrtîk.LS ài- ^.lt,
ltus âvili dorülimtsn Limsv

NHSV ^
I^onâon.

Islilils-Kelcclustsn
von Xr. 7. 50 bÎ8 45.— à Zliià.

Isnllls-ZâUs
von Xr. 6. àas Làsiià.

1SNMS-?'I'S22S
von Xr. 2.95 às.8 Llllà.

Islinls-Nàsli. — 1snnl2-2c:1iulis, à,
I6M1Í8- u. Velo-XIsià naed N3.38.

Mes'eiìiiKîinteS kertig auk I^RFer unâ
4336 QRcìl A/lass.

07 Zàêeiàiìtti
^

knr

l^Äcifs.lit'Si' uncl l^ouristsn
^'uâ âie ì

> I»« II »
2um 2cbuws àsr Lsinklsiclsr.

patent l). p. kail> 8öllne, Zoliönenwöill
Lests nnà elsgàssts Lebnt^vorriebtnng; sàt psrkekt nnà lässt sieb rnseb

befestigen nnà entfernen.
VmÄig ill slîwgri Iiti! wdig in â!!m grgZSNêii VelniiglilÜMljM Nil ûiMàMMiWêli. -î——

KenKàiî«n«It! In glion Xullurslg-àii
?iirn Lalonl gnAômelàel. Xoiii Xrlsrnoii àv8 làà-
1iiiiron8 inotir — in ivonÍAgn Ninulon Î8l 3oàsr-

nignn Lbàlatiror. 4875

«Z. <§al//'Wö//5

Mascllirleli-HaliàiliQF W^eillkelâsil.
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Dunlop-Reifen
Nebenstehende Abbildung

zeigt, wie die beiden endlosen
Dräbte des Dunlop-Pneumatics
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lage halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur besseren Veran-
schaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer West-
woodfelge ein Stück herausge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-

gestellt sind.^f Sflfe

Der endlose Draht links liegt
in der Einne der Pelge, wäh-
rend der Draht rechts in das

Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht über den
Rand derselben hinausgehoben
werden kann.

/'—JH # V Wie die Abbildung zeigt, ist
die Demontage des Dunlop-

^7 #F VlvlBl jlHlii Pneumatics die denkbar ein-

mBIKHmSHIi fachste und erteilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft
schriftlich oder mündlich in un-

"*• seren Pabriken und Filialen.
Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main,

Bruchköbelerlandstrasse 40 ; Wien "VI, Liniengasse 34. — Filialen in
Berlin S.W., Zimmerstrasse 21 ; Dresden, Struvestrasse 24; Zürich I,

Thalacker 46; 4866

und

®/e<$er

aufzuziehen.

„icliwalbe"-
Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis: Die stets steigende Nachfrage. 4859

ScMMaM-Werïe Gebr.Ruegg, Mifcon-Uster

Unübertrefflich in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist
das der Velo-Fabrik Dettwyler in Lie-

stal in jedem Kulturstaat patentierte

IT Velo „Favorit«, "Hf
Jeder Teil desselben ist auswechselbar und dadurch kolossale Ke-

paraturersparnisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

liebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schützet die einheimische Industrie und decket Enern Bedarf bei

J. Dettwyler-Frey, Dufourstr. 74

4877 Haupt-Sépôt für Zürich.

SS IIelvetia-Kii(I«'r SS ""

0 Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

0 Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
0 Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III. 4871

0 Fahrunterricht "Tpi Reparaturen. "9p®

-g die Bergmeisterschaft
am Semmering auf

Ebenso wie in den Jahren 1893, 1894,
1895, 189G, 189? wurde auch im Jahre

4863 Oesterreichisch-Amerikan!sch8 GUMMIFABRIK-AKTIEN6ESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

/fül ge-
wonnen.

Revolution
auf dem Gebiete der Luftreifen haben die öffentlichen Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbund-Pneumatic
hervorgerufen. 4840

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann ein durch Nägel oder

dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Verbund-Pneumatic noch Tage

lang ohne Nachpumpen gefahren werden.

hm Derselbe passt auf jede ttlulstenfelge.

Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik *
Louis Peter, Frankfurt a. M.

In allen Fahrradhandinngen zn haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die

Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILLj Zürich, Seidengaese Hr. 7.
— Prospekte gratis und franco.

fete Miel
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

— Spiegel von Er. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
"Wohnungseinrichtungen.

Betten mit Eederzeug Fr.
Bettladen „
Ober-, Untermatratze mit Keil „
Chiffonniere „
Spiegelschrank
Kommoden »
"Waschkommoden
"Waschtische, 2plätzig »
Nachttische „
Tische, Hartholz „
Tische, Tannen „
Sessel „
Divan „

CK8en$cbaften=
Agentur.

*
Un- und Verkauf

und Verwaltung

4857 Yon Liegenschaften,

sowie Darlobons-Uormittlungon auf
Hypotheken besorgt zu hilligen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

«f. Msiopfli,
a. Kreiskommandant,

hon 1244 Zürich ill Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Die Spezfal- 4865

Yeloreparaturwerkstätte
v. Clip. Beihl, Mainaustr, 50, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, hilligster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée
G. Gillian fils

Limmatquai 50, ZÜItlCH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und C^clometern

für Radfahrer
von 95 Fr. an. B

Lieferant feinster

Spoptuhren (Remontoirs)

mit beliebigen 6ravuren.

Advokatur- & Inkassobureau

fjrch. Oogenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Auftrüge. 4831

Ein unentbehrlicher Hausschatz

M. K. L
lUeyers Hoiwrsations•EexiKon.

Fünfte, gänzlich neubearbeitete u. vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Far-
bendrucktafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Halbleder gebunden zu je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten "Weltlitteratur einzig dastehende
monumentale "Werk, welche bereits eine Ver-
breitnng von mebr als 700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsicht
verbessert,- vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „Wörterbuch, des mensch-
KcAen Wissens", umfasst es alles, was der
Inbegriff der modernen "Weltbildung erseheint.
Es unterrichtet in allem, was "Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es

eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die

grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen seihst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
und somit vor dem Vergilben geschützt.

Das "Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme monatliche
Abonnementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Er., von

H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.
Hauptdebit von

Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

Spezialität: Ue/eniwg guter Werke gegen
begueme Abonwememfs-^d7dungen o7i«e Preis-

\ au/sekiag. 44

HP Erklärung:. 23
Wie wir schon mehrmals in letzter Zeit in Erfahrung brach-

ten, kursiert das Gerücht, dass wir unsern Betrieb einstellen
wollten, worauf wir ausdrücklich erklären, dass dasselbe voll-
ständig auf Unwahrheit beruht und wir unsern Betrieb
nicht nur in vollem Umfange fortsetzen, sondern genötigt sind,
solchen durch Neubauten noch weiter zu vergrössern.

Sirius-Fahrrad-Werke, G. m. b. H.
4867 DOOS-RT iiI IIIbCl «.

,L;.- '
- ' tv '

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

JSi©y©M_fe® fieiwa 9®
haben staubsichere, ölhaltende Lager.

Fabrik ia Biel.
Succ. renf IS Boulevard Plainpalais.

«liS

ist eine hübsehe kleine Stahlkapsel mit flüssiger Kohlensäure gefüllt. Zl'Iin
Stück in einer Kartonschachtel kosten nur Fr. 1. 35.

Mit Hülfe einer eleganten SpexlalAasche (Preis Fr. 3. 50)
und Sodor können augenblicklich, an jedem Ort, zu jeder Zeit,
absolut ohne Mühe vortreffliches, künstliches Selterswas-
SCr und alle andern nur denkbaren moussierenden Getränke, ganz nach indivi-
duellem Geschmack, hergestellt werden. 4879

"Wertvoll, um destilliertem (gekochtem) Wasser einen sehr

angenehmen Geschmack zu geben, was wichtig ist in Flpidcmiexciten oder

in bergenden, wo das Trinkwasser schlecht ist.

(Ueberall im Gebrauch).

SODOR-FABRIK ZÜRICH.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Crosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

mMM«j JFa/trradtëetZe ett grros. ma«HB
WerkStätte & Fabrikation : Centralstrasse 129, "Wiedikon. @ Wohnung: Erlachstrasse 22, IH

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

—S Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

Die

JfeFßules-faliMdeF
werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„bereuie$"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

—= hervorragend ==—
in Konstruktion in Ausstattung! iE Stabilität eeü Gang

nürnberger Ueloeiped-TabriK „fiercules"
4844 vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung
für die Sehweiz:

T$y mar$chütz
Zürich

13 Bärengasse 13.

Druck und Verlag von JEAN FEEY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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llllckp-ksikn
l^sbsnstskônâs ^.bbilànnA

^sÎAt, vis àis bsiàsn enàlossn
Oräkts àss Dnnlop-Knsninaties
àsn dnnnni - NantsI löst in
ssiiìsr I^ÄAS llaltsn nnà ss Isielrt
srrllöK'liodsll, àsn Knournatio
von àsn Ltâlrsiisn cn snt-
fsrnsn. 2nr bssssren Voran-
sâanIieknnA ist auf nsdsn-
àksnàsin Vilàs ans sinsr IVsst-
vooâtolAS sin Lttiok ksransAS-
nonnnsn voràsn, và'snà àis
bsiàsn snàlossn Ntallà-âlitô
okns àsn dnnuni-NantsI àar-

Mstà sinà.îU WA
Dsr snàloss Krakt links lisAt

in àsr Kinns àsr KsiAS, vâ-
renà àsr Oradt rsobts in àas

Kstt àsrsslbsn nisàsrAsàrnokt
ist, voàurok àsr untsrs Ksil
àss Draktss an àsr sntKSASn-

Assstàn Lsits àsr KtablkslAS
ksrvortritt nnà Isiekt nbsr àsn
Kanà àsrsâsn InnansAsbobsn
vsrâsn kann.

^— lMMVV MW/W ^Vis àis âMilànnA ^sizà, istì àis VsinontnAS àss Onnlop-
^7 VKVHMÄU Knsnrnaties àis àsnkbar sin-

ààsts nnà srtsiisn vir Asrns
îsâs K-svilnsolìts ilnsknnft
sobriktlisk oàsr innnàiiolr in nn-
ssrsn Oabriksn nnà Oilialsn.

Itunlvp l'nlni»»tïs Vz^rv S». — Oabriksn in iiniiilii ». Al»in,
Orncbkôbelerlanàstrasss 40; Vie» Wl, I^iniengasse 34. — Filialen in
Iterlî» >8.v,, Xilnlnerstrnsss 21 z Veesà«», Struvesìrasse 24 ; lr.iiriili I.

Vbalaeker 46. 4866

Ullà

W/S^S/*

à/jàn.

I'allri'äa«r 2äü1en 2U àen desìen.
Lsvsis: Oie stets stsigsnâs Kaebfrags. 4339

8àlllllk-?àllll'?à Kebr.lîllkgg, MM-IM

llnülZSrit-skkljcIi in KIsAanc nnà KansrkaitlAksit ist
àas àsr Velo-kabrik bettlvvlvr in lîe-
stàt in ^sàsin Knltnrstnnt xatsntlsrts

AW- I « I » ..I N".
àsàsr Isil àsssâsn ist VI»8<1Ü tìl nnà àaàà kolossals Ks-

pnrntnrsrspnrnisss; soàann ist àas lastÎAS Nitkà-sn sinsr Knkpninxs total nnnötiZ.
Disss Nasoluns srtrsnt sied trots: àsr knrcon Kintnlrrung' sinsr allKsrnsinsn Ks-

iisibtlrsit nnà àark punkto 8oliâit!ìt nnt ^sàsin anslânàlsebsn Knì>ànt ìonìnrrisrsn.
Làûtêist àis «illlieîlllisellk Inànstris nnà àsàst Dnsrn Ksànrk iosi

^ IB l v viikourstr. 74

4877 Kmupt^Dspôi kür ^ürioK.

N >

ö Isll, Lr6imài', NonAeliia., 8ià8, Lxxrsss ste.

A Vel0ks.nàn^ von (Gustav ^.â. lìosle
^ I^SàSSrnsrisirs,ssS 81, III. 4871

^ MU" k'Äkruntsrriodt. -WU MU" I?sparàrsn. "WU

à Lergmeisiergolialt
Am 8emmering ank

Obenso vis in àsn àà'sn I.8NA, I.8N4,
18îtâ, 18î><î, Z8ii7 vnràs Melr ûn ààe

lONiEMêM-Dl!
4863 llszlei'i'eidiizcli-kiiiei'ilcäiiizdig MWMIK-iìIlMM8ci.I.8VMI, WiLN-vi'eîteliîse.

UMMTZ M-
M0OO6O.

kevoluilon
nnl àoin (Asìiists àsr IrnàrsiiiZn, ûg,ì>sn tîîv 4»1k«liNî t ììvl» Vvr8iivlìv

vor ^àlrsiâkn ^adrliranìsn, H'àâlsrn nnà K.s.à1àrsrn wit

fktks's Vkkblinll fneWgiie
IrorvorZsrnîsn. 4840

In HolZs soinsr Issonàsron Xonstràtion Iinnn sin ànrâ H'âZsI oàsr

àsrZà. soirarls 6-SASnst'ânàs vsrlàtor ?stsr's Vsrì>nnà-?nsninntis noà IsZs
lanZ o lins àoiixninxsn Zslàsn vsràsn.

Derselbe passt auf jeSe klulstenfelge. »»»»

iVIittsIclsukclis Kummiwawn-fsbl'ilt 4-

-ê- Io3!8 ?à, I-sgnkfutî a. IVI.

Ill sllso?sdrrsàd»nàllgsn ÜN davon. Vo nisdt, vouâs man sivd àilkdì an àis

kadridllioàorlags iìir àis Lvdvoi?:

N 11.1^ AsiâSQZ^sss à— Prospekte gratis una franco.

UM M
2. IZnürnrsii

tok. kinlisr, ?rosàg.nMWS 11, üürivli.
73
30
86
42

130
42
40
27

9
19
16

4.30
43
34

— LxisAsI von Or. 7, 12 nnà Köder. —
darnitnrsn in isàsr OrsisIaZs.

Oeksrnaklne ^nn^sr Ors.nt-àsstnttnuASN nnà
VoirnnnAseinriàtnnASN.

Letten mit Osàsr^snZ Or.
Lettlaàsn „
Ober-, Ontermààs mit Teil ^
Okiikonnisrs „
LxisAsIsekrnnk
Oionnnoàen «
Vàsvkkommoàsn
Vasektisode, 2xiàiZ »
àokttisoks »
?isvks, Onrtkà
Viseks, Oannsn
Lesssl «
Oivsn

Liegenschaften-
Agentur.

4.

j^n- Wà VeàMk

Nâ VemaltlillK

4837 M làAimdà,
sovisvarleden; ttermitttungen ant
UVpcthèKêN Issorgà so, izilIiZsn
LsàinAnnASn nnà nntsr Xn-
sisiisrnnK rssllsr dssoirältslnirr-
nnA nnà strsnAsr Disi^rstion

»S. S^IKBjsBkli,
s. Xreiáoiiimiàt,

t°n lAt lük-ieb ill sàjà lêtt
Lt»ukk»czKsrstrssss Hr. T.

VÎ6 4S63

skloreMrärveUstätte
V. à keîlll, ûiainaà so, Imcll V

ewxüeklt sied ün kànnt sàsll-
ster, kîlii^stsr nnà Asvisseniialtestsr
^.nstnkrunx von Lsxnràrsn aller
Lateins nntsr Oarantis. OaZer in
la. àsntsvlren nnà amsrikanisâen
Nasokinen. Andskörteils in ^rosser

àsvakl 2n en-gros Oroissn. (X13322!)

liorlo^erie soignée
K. killisn fils

I^ilQNial^uai 60, UlVIUDU.
4870 Lps^inlität in:

oilt'onOMStsr'n
unct o^olvmsisrn

tnr lînàlàlirer
W von T5 l'i'. nn. W

üsksrant feinster

8MìutiMMMm)
mit bîliedigsn Lrsilirsii.

àlà- â InI(S88oIiui'öSll

gr°k. OZZSNkULS
vàliofiilsti ê ^ürivli teleplion
Kedannts prompte nnà rasvde Krlsài-

Znux àsr àktrîìxs. 4831

^in unsntlzstirlictisr Nsussatisà

Wzs^^WKM. tv. Q
Mevers Conversations - Lexilcon.

ISà, Zânillck nsubearbelià u, vermekrts kàge.
Nekr als 147,100 Artikel nnà Vsrvsisnngsn
ant liber 18,100 Leiten ?sxt mit mebr als
10,300 ^bbilànngsn, Oarten nnà Olänen im
Osxt nnà ank 1083 ?atsln, âarnntsr 164 Oar-
ì>enàrnàiaîsln unà 286 LâLìânàiAe Marien-

bsilagen.
1? oâliilê In »sllileiler gànà m je ü. 1Z. ZS.

Nit àiessr knnttsn ààags virà àas in
âer gesamten Vsltlitteratnr sinnig àastsbsnàs
monnmsntals IVsrk, vsloks bereits sine Ver-
DreiiunA von màr al3 766,666 Vxerriplareii
gsknnàsn bat, von nsnsm in ieàsr Oinsiebt
verbessert,- vermsbrt nnà vsrsebönt geboten.
Oin vollstllnàiges „lOôrterbîtâ àss meiìseb-
êî'â>» Osasse»»»", nmtasst es alles, vas àsr
InbsgriS àer moâsrnsn Veltbilànng srsvbsint.
Os nnterriobtet in allem, vas Vissensobatt
nnà Oràbrnng 2nr mensebllobsn Kenntnis gs-
braebt babsn, nnà 2var mit Vollstânàigksit
specieller Oanà- nnà Osbrbnebsr, àsren es

eins gancs Sibliotbek in sieb vereinigt, àk
eins seböne, änssers àsstattnng ist àis

grösste Lorgtalt vsrvenàst; Lvbritt, Ornok
nnà Oapisr sntsprsoben selbst âen vervöbnte-
sien àtoràernngsn, àas Oapier ist bolctrsi
nnà somit vor àem Vergilben gesobiitct.

vas V7srb ist vollstânàig geliefert obne
Orsisanksoblag gegen bs^neme monatliebs
^bonnsmsntscablnngsn von minâsstsns 3 Or.,
oàsr visrtsljäbrliob minâsstsns 13 Or., von

tt. v. Lperling, Luciikancllung in ?ürioll V.
Oanptàebit von

Usvsrs Xonversations-Oexibon fiir àis Lebvsic.

KIieÄaWt: Kie/srâA gàr IVer^s Asgerl
èê^eme ^,bo?MeMeà-AMîMFe>î às Krsis-

'i K«/sekî«F. 44

M I^àîèii »»z». M
Ms wir 8okon mklirma>8 in levier leit in ^rtakrung bravli-

ten, kuriert à8 lZerüviit, c>S88 wir un8ern ksirieb ein8te»en
wollten, worauf wir aueclrüoldioli erklären, à88 liaoeelke voll-
8tànàig auf I êivit Iierulit unll wir uneern öetrieb
niolit nur in vollem Umfange forteeken, eonclern genötigt einci,
8olvlien clureli Ueudauten nook weiter ?u vergrö88orn.

ZiàZ-^àrl-Ââ-^Vel-Ice, (-. iu. b. n.
4367 SB«»«»8- U ÜIII I»« I

' ' > ^

Unsere Noàslle 93 sinà lein ansAefàrt
UVZWVI IZ

babsn standÄvdvrv, ûlbaltonàv Vager.

ill kill!.
Lvov. TteuLfg glUilMril klsilipälsis.«M

jst eins bnbsobs bisine Ltablkapssl mit llnssiger Koblsnsänrs gefällt. A»-litt
8tiiâ i» » ii»«>> Mi»rtv»«eli»vl»iei lîvsie» »»r i r. I. "ü.

Uit Hülfe einer eIvK«»ie» 8pe»i»iii««vl»e (I'r« î>ì I'r. t SV)
nnà Loàor können vltli< I>, an >«iîei» vit. ?!» r
»Ls«i»i «I»»e v«rtreiriiol»es, Ii»»siii«àes
«er nnà alls anàsrn nnr àsnkbarsn monssisrsnàsn Ostränke, ganc naeb inàivi-
ànellem Oesebmaek, bsrgsstsllt vsràsn. 4379

Wertvoll, nm ile«fillïei teiii ^Neik«el»tein) Vt^»««er einen ssbr

angenebmen Oesebmaok cn geben, vas viebtig ist in ikpîve»»îe?ivîten oàsr

in <SeKe»«ie», vv <» â»« ^ riuli^v»««er «« Oleelit j«t.

federal! im (^edl-auek).

ZSllSK-^KKljl Zliklk».

QroLLS WsàtâiiS füp Vslodau unc! I^spÂl'ài'SN.

I »li»i
von feinst nusAetukrten Velos

kkiizze klizmlil van Kamn- unil llanieni'ällei'n, llantaclisz unil eiganea fàikat.
Grosses I^ager von ?ourliitureii kür Ve1v8.

f^einriek Zennei', VSlo^MSàLiiààSi'
Kkneral-Vertretkr àr ssirma 1U8IU8 Mf.lZIffa.U8Lfl in IViünobkn.

«-â-â«» «ZV.

Werkstatt« A OabriKation : llsntraistrasse 129, Wieàikon. G Woknnng: Orlaebstrasss22, III
Vertreter in Ärick: UlI8tav àll fîôslk, kassrnsnstrssse 81. 4862

—Z WücKtigs Oîsissricls runâ Vsr-trstsi- gssvràt. Z—

Die

DWliIk8-fàâlIkii
weràsn in siaor Lxsàl-
?àii: ersten kînnZss,
àis soil 13 àârsn nus-
selilissslieti peàrâàsr
fatiàiort, üerAostellt.

„Kmiilez"
ist ààor g,rà droirà lanZ-
MlrÎAor DiIà'uilZ

—^ ksrvorrnZsncl —
ill Màià! ill àMllll^. ill MM! M kW!

Nürnberger tlelseipeä-sabrik „sjercuie;"
4844 vorm, Larl àrscià Lo., Itürnbsrg.

66N6pâ1V6I'tl'6Wl1ss

Mr à 8<àà:

I§v Marscbülx
Mrià

13 Lärsrigasss 13.

vraek unà Verlag von àO^A OLOV, Ornekersi Aerknr, vianastr. 3 unà 7 Mriob.
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